




Meine Weihnachtsnähstube



Dekorationen 
und Geschenke 

nähen

Weihnachts-
Meine 

NahstubE
..

Laura Wilhelm



Alle Jahre wieder kommt die Weihnachtszeit
… und mit ihr die Kerzen und Lichter, die Weihnachtsmärkte, die 
besonderen Düfte und der Wunsch, zur Ruhe zu kommen, das eigene 
Heim zu schmücken und Bräuche zu pflegen, die uns wichtig sind.

Die Weihnachtszeit in meiner Familie ist durch finnische Traditionen  
geprägt. Eine ganz besondere Kindheitserinnerung habe ich an  
unsere „jouluvalvojaiset“. Frei übersetzt heißt das so viel wie „Weih-
nachtsaufbleibwerkstatt“. Das waren die Abende in der Adventszeit, 
an denen wir Kinder viel länger aufbleiben durften als sonst, um zu-
sammen mit der ganzen Familie Weihnachtsgeschenke zu basteln, zu 
werkeln oder zu nähen. Es gab herrlich duftenden „glögi“ (finnischen 
Weihnachtspunsch) und man durfte sogar von den eigentlich noch 
unter Verschluss gehaltenen „piparkakku“ (Pfefferkuchen) probieren! 
Das war spannend, geheimnisvoll, familiär und so stimmungsvoll!

So genieße ich es bis heute, wenn in meinem Atelier weihnachtliche 
Stimmung einzieht. Ich liebe es, Dekorationen und Geschenke zu  
entwickeln, und wie früher dürfen Punsch und erste selbst gebackene 
Plätzchen nicht fehlen. Am schönsten ist es, wenn in dieser Zeit  
Familienmitglieder oder Freunde vorbeischauen und mitmachen –  
da habe ich wieder dieses herrlich warme Gefühl und bin im  
Herzen wieder das glückliche Kind an der Nähmaschine, das sich  
freut, anderen mit etwas Selbstgenähtem eine Freude bereiten  
zu können.

Alle Jahre wieder kommt die Weihnachtsnähzeit. Ich wünsche Ihnen 
viel Freude mit diesem Buch, stimmungsvolle Nähstunden und  
schöne Festtage!

Herzlichst

   
Ihre Laura Wilhelm
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Abendstimmung
Lichterhäuser mit LED-Lämpchen
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GRÖSSE
Kleines Lichterhaus  
10 cm x 17 cm x 7 cm
Großes Lichterhaus  
12 cm x 20 cm x 8 cm 
Die Angaben für die zwei Größen 
sind durch Schrägstriche getrennt.

MATERIAL 
•  �Stoff 1: Baumwoll- oder Leinen-

stoff in Weiß, 45 cm x 25 cm / 
50 cm x 25 cm

•  �Stoff 2: Baumwollstoff in  
Rot-Weiß oder Schwarz-Weiß 
gemustert, 25 cm x 25 cm /  
25 cm x 30 cm

•  �aufbügelbare Vlieseinlage  
(z. B. Vlieseline H 220),  
70 cm x 25 cm / 75 cm x 25 cm

•  �doppelseitig aufbügelbares 
Klebevlies (z. B. Vliesofix), Rest

•  ��farblich passendes Nähgarn
•  �batteriebetriebene LED-Lichter-

kette oder LED-Teelicht
•  �kleine Wäscheklammer und 

Deko-Anhänger (optional) 
•  �Kopierpapier
•  �radierbarer Marker (siehe  

Seite 83 

Hinweis:
Beleuchtet werden die Lichter-
häuser mit LED-Lichtern, die sich 
nicht erhitzen können. Sie können 
einzelne Häuser mit kleinen batte-
riebetriebenen Lichterketten be-
stücken. Für ein ganzes Lichterdorf 
verwenden Sie am besten eine 
mehrsträngige Lichterkette mit 

Netzteil. Die Stränge werden durch 
kleine Öffnungen in der Boden-
naht ins Innere der Lichterhäuser 
gefädelt. So kann das Lichterdorf 
bequem am Stecker ein- und aus-
geschaltet werden.

SCHNITTMUSTERBOGEN C

NAHTZUGABEN
Die Schnittmuster enthalten 
1 cm Nahtzugabe und 2 cm  
Saumzugabe. 

ZUSCHNITT

Stoff 1
2x Korpus

Stoff 2
2x Dach

Vlieseinlage
2x Korpus
2x Dach

1  Die Vlieseinlage passgenau auf 
die linke Stoffseite der Korpusteile 
und der Dachteile bügeln. 

2  Die Hausansicht auf die vordere 
Korpusseite zeichnen, dazu die 
Zeichnung mithilfe von Kopier-
papier mit Marker auf den Stoff 
übertragen oder durchpausen. 

3  Die Linien der Zeichnung mit 
Geradstich und kleiner Stichlänge 
zweifach absteppen (siehe 
Seite 80 „Motive nachnähen“). 

Dabei in den Ecken jeweils die 
Nadel im Stoff stecken lassen oder 
mit dem Handrad in den Stoff dre-
hen. Achtung: Das Handrad immer 
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zum eigenen Körper hin drehen, 
nie in die andere Richtung, sonst 
entstehen Schlaufen. Anschließend 
das Nähmaschinenfüßchen heben 
und das Nähgut in die neue Näh-
richtung drehen. Das Nähmaschi-
nenfüßchen wieder senken und bis 
zur nächsten Ecke nähen, wo sich 
der Vorgang wiederholt.

4  Das Herz applizieren (siehe 
Seite 80 „Motive applizieren“ und 
„Motive nachnähen“). Das Vorder-
teil anschließend mit Dampf 
bügeln, damit die Markierungen 
verschwinden. 

5  Die horizontalen Quernähte 
gemäß Markierung auf die 
Dachteile zeichnen. 

6  Die Linien nachsteppen. Sie 
können dazu einen Gerad- oder 
Zickzackstich oder auch Ziernähte 
verwenden. Die Geradstiche 
können auch doppelt gesteppt 
werden. 

7  Die Dachteile rechts auf rechts 
auf die Korpusteile legen und an 
der oberen Kante heften. 

8  Die Dachteile an die Korpusteile 
steppen. Die Nahtzugaben auf 
5 mm zurückschneiden, zusam-
mengefasst mit Zickzack- oder 
Overlockstich versäubern und 
nach oben bügeln. 

9  Die Hausteile rechts auf rechts 
legen. Die Seitenkanten und den 
Boden heften. 

Die Seitennähte und die Boden-
naht schließen, dabei die inneren 
Ecken aussparen (im Foto zur 
besseren Sichtbarkeit mit kon
trastfarbenem Garn genäht). Die 
Nahtzugaben auf 5 mm zurück-
schneiden und zusammengefasst 
mit Zickzack- oder Overlockstich 
versäubern.

10  Die Stofflagen auseinander-
ziehen und die Kanten der inneren 
Ecken am Boden aufeinanderle-
gen und heften, dabei die Nahtzu-
gaben der Seitenkanten und des 
Bodens nach hinten legen. 

Die Kanten steppen. Die Nahtzu-
gaben auf 5 mm zurückschneiden 
und zusammengefasst mit Zick-
zack- oder Overlockstich versäu-
bern. 

Hinweis:
Wenn Sie später eine Lichterkette 
oder den Strang einer Lichterkette 
am Boden einfädeln möchten, 
lassen Sie in der Mitte einer Bo-
deneckennaht eine entsprechend 
große Öffnung und sichern Anfang 
und Ende mit einigen Rückstichen. 
Beim Versäubern sparen Sie die 
Öffnung einfach aus.

11  Das Häuschen auf links lassen. 
Den oberen Rand 2 cm umbügeln 
und 1 cm einschlagen, dabei die 
Nahtzugaben der Seitennähte 
nach hinten legen. Den Saum hef-
ten und anschließend knappkantig 
feststeppen. 

12  Das Häuschen auf rechts 
wenden. Die Seiten- und Boden-
kanten falzen und bügeln. 

13  Eine LED-Lichterkette in das 
Häuschen stecken. Das Dach ca. 
2 cm nach hinten umklappen und 
mit der kleinen Wäscheklammer 
schließen. Wenn Sie das Häuschen 
verschenken möchten, können Sie 
noch einen kleinen Deko-Anhän-
ger oder einen handgeschriebenen 
Gruß mit anhängen. 



Im Wintergarten
Rotkehlchen und Schneetannen

Die Anleitung für die  
Schneetannen finden Sie 

auf Seite19.
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Rotkehlchen
GRÖSSE
7,5 cm x 5 cm

MATERIAL 
•  �Wollfilz in Braun, Rot und Weiß, 

jeweils Reste
•  �Moosgummi in Schwarz, Rest
•  �Füllwatte oder Füllflocken
•  �farblich passendes Nähgarn
•  �2 Perlen in Schwarz, ø 3–4 mm
•  �Trickmarker
•  �Papier oder Pappe, Rest

SCHNITTMUSTERBOGEN C

NAHTZUGABEN
Die Schnittmuster enthalten 2 mm 
Nahtzugabe, alle Teile werden 
knappkantig aufeinandergenäht.

ZUSCHNITT
Der Zuschnitt der Schnittteile 
erfolgt während der Verarbeitung 
mithilfe von Schnittschablonen. 
Übertragen Sie dazu die Schnitt-
teile auf Papier oder Pappe.

1  Den Rücken 2x gegengleich mit 
Trickmarker auf die zwei braune 
Filzstücke (je 10 cm x 10 cm) 
übertragen. 

2  Jeweils die untere Rundung 
entlang der Markierung ausschnei-
den.

3  Zwei weiße Filzstücke (je 8 cm x 
8 cm) unter die Rückenteile heften 
und die Kontur der Hinterteile 
aufzeichnen. 

4  Die braunen Filzstücke knapp-
kantig entlang der unteren 
Rundung auf die weißen Filzstücke 
nähen, dabei nicht über die 
angezeichneten Schnittlinien 
steppen und die Nähte mit 
Rückstichen verriegeln. 

5  Die Hinterteile entlang der 
Markierungen ausschneiden. Auf 
der Rückseite knapp entlang der 
Naht ausschneiden. 



Schneetannen
GRÖSSE
�Kleine Tanne 22 cm hoch, 
Durchmesser unten 11 cm 
Große Tanne 28 cm hoch, 
Durchmesser unten 14 cm
�Die Angaben für die zwei Größen 
sind durch Schrägstriche getrennt

MATERIAL 
•  �Langhaarplüsch oder Fellimitat, 

35 cm x 25 cm / 45 cm x 35 cm
•  �aufbügelbare Vlieseinlage (z. B. 

Vlieseline H 250), 35 cm x  
25 cm / 45 cm x 35 cm

•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Jerseynadel mit Kugelspitze, 

Stärke 80

SCHNITTMUSTERBOGEN D

NAHTZUGABEN
Die Schnittteile aus Langhaar-
plüsch mit 1 cm Nahtzugabe 
zuschneiden, die Schnittteile aus 
Vlieseinlage an den Seitenkanten 
mit 1 cm Nahtzugabe, am unteren 
Rand ohne Nahtzugabe zuschnei-
den.

ZUSCHNITT
Das Schnittmuster mit Trick- 
marker oder Kreidestift auf die 
linke Stoffseite übertragen. Beim 
Zuschnitt darauf achten, dass die 
Strichrichtung der Fasern bzw. der 
Fadenlauf nach unten zeigt und 
Sie nur den Stoffgrund zerschnei-
den, nicht aber den Langhaarflor 
(siehe Seite 89 „Langhaarplüsch 
zuschneiden“).

Langhaarplüsch
1x Schneetanne

Vlieseinlage
1x Schneetanne

1  Die Vlieseinlage auf die linke 
Stoffseite des Schnittteils aus 
Langhaarplüsch bügeln.

2  Die Seitenkanten mit Zickzack-
stich oder Overlockstich versäu-
bern, dabei die Fasern zur Seite 
streichen, damit sie nicht mitge-
fasst werden.

3  Die Seitenkanten rechts auf 
rechts legen und mit 1 cm Naht-
zugabe zusammennähen. Die 
Nahtzugaben an der Spitze schräg 
zurückschneiden.

4  Die Schneetanne auf rechts 
wenden. Eventuell eingenähte 
Fasern mit einer stumpfen Nadel 
vorsichtig aus der Naht lösen. 

5  Den unteren Rand mit Zick-
zackstich oder Overlockstich 
versäubern, dabei die Fasern zur 
Seite streichen, damit sie nicht 
mitgefasst werden.

6  Den unteren Rand 1 cm auf links 
klappen, heften und von Hand mit 
Überwendlingsstichen festnähen, 
dabei darauf achten, dass die 
Nadel nur in den Stoffgrund sticht 
und der Flor nicht mitgefasst wird.
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6  Zwei rote Filzstücke (je 8 cm x 
8 cm) unter die Rückenteile heften 
und jeweils die Konturen des 
Bauchs aufzeichnen. 

7  Die braunen Filzstücke knapp-
kantig entlang der Rundung auf 
die roten Filzstücke nähen, dabei 
nicht über die angezeichneten 
Schnittlinien steppen und die 
Nähte mit Rückstichen verriegeln.  

8  Die Bauchteile entlang der 
Markierungen ausschneiden. Auf 
der Rückseite knapp entlang der 
Naht ausschneiden. Die Körper 
links auf links legen und heften. 

9  Den Schnabel aus Moosgummi 
zuschneiden und markierungsge-
mäß zwischen die Stofflagen 
schieben. Die obere und vordere 
sowie die hintere Kante ab der 
Füllöffnung knappkantig steppen, 

dabei den Schnabel mitfassen. Die 
Nähte mit Rückstichen sichern. 

10  Die Stofflagen auseinander-
ziehen und an der unteren, noch 
offenen Kante so aufeinanderle-
gen, dass die beiden Nähte 
zusammentreffen. Die Kanten mit 
Stecknadeln fixieren und zusam-
mennähen. 

11  Das Rotkehlchen mit Füllwatte 
ausstopfen. 

Die Füllöffnung von Hand mit 
feinen Überwendlingsstichen 
schließen (siehe Seite 87 „Öffnung 
mit Überwendlingsstichen schlie-
ßen“). 

12  Zwei Perlen als Augen an
nähen.

13  Von Hand einen Aufhänge
faden am Rücken einziehen und 
zur Schlaufe verknoten.
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Märchenwald
Tannenbäumchen zaubern Winterstimmung

GRÖSSE
Kleines Tannenbäumchen  
8 cm x 10 cm
Mittleres Tannenbäumchen 
10 cm x 12 cm
Großes Tannenbäumchen  
14 cm x 17 cm
Die Angaben für die drei Größen 
sind durch Schrägstriche getrennt.

MATERIAL 
•  �Wollfilz in Grüntönen,  

20 cm x 12 cm / 25 cm x 14 cm / 
32 cm x 19 cm 

•  farblich passendes Nähgarn
•  Papier oder Pappe, Reste
•  �gerade Aststücke, ø 1–1,5 cm,  

15 cm / 17 cm / 21 cm

SCHNITTMUSTERBOGEN D

NAHTZUGABEN
Die Schnittmuster enthalten keine 
Nahtzugabe.

ZUSCHNITT
Der Zuschnitt der Schnittteile 
erfolgt während der Verarbeitung 
mithilfe von Schnittschablonen. 
Übertragen Sie dazu die Schnitt-
teile auf Papier oder Pappe.

1  Die Filzstücke grob rundherum 
1–2 cm größer als die Schablonen 
zuschneiden. Je 2 Filzstücke links 
auf links legen und die Schablo-
ne mit Stecknadeln durch beide 
Stofflagen aufheften. 

2  Die Konturen des Tannen-
baums entlang der Schablone 
mit Geradstich nachsteppen. An 
den Ecken jeweils die Nadel im 
Stoff stecken lassen oder mit dem 
Handrad in den Stoff drehen. 
Achtung: Das Handrad immer zum 
eigenen Körper hin drehen, nie in 
die andere Richtung, sonst gibt es 
Schlaufen. Anschließend das Näh-
maschinenfüßchen heben und das 
Nähgut in die neue Nährichtung 
drehen. Das Nähmaschinenfüß-
chen wieder senken. Weiternähen 
bis zur nächsten Ecke, wo sich der 
Vorgang wiederholt. 

3  Die Öffnung für den Stamm 
offen lassen und die Naht mit 
Rückstichen sichern. 

4  Das Tannenbäumchen mit 
3 mm Abstand zur Naht aus-
schneiden. 

5  Zum Schluss ein Aststück als 
Stamm in die Öffnung stecken.
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Im Winterkleid
Flauschig weiche Schneehühner

GRÖSSE
12 cm x 10 cm 

MATERIAL 
•  �Teddyplüsch in Weiß,  

28 cm x 14 cm
•  Wollfilz in Weiß, Rest
•  �Wollfilz oder Moosgummi in 

Schwarz, Rest
•  ��2 Perlen in Schwarz, ø 3–4 mm
•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Jerseynadel mit Kugelspitze, 

Stärke 80
•  �3 Bastelfedern in Weiß

SCHNITTMUSTERBOGEN A

NAHTZUGABEN
Den Körper mit 7 mm Nahtzugabe 
zuschneiden, Kamm und Schnabel 
ohne Nahtzugabe zuschneiden.

ZUSCHNITT
Alle Markierungen vom Schnitt-
muster auf die Stoffteile über
tragen.

Teddyplüsch
2x Körper gegengleich

Wollfilz in Weiß
1x Kamm

Wollfilz oder Moosgummi  
1x Schnabel

1  Kamm und Schnabel auf die 
rechte Stoffseite eines Körperteils 
legen, dabei zeigen die Spitzen 
nach innen, und innerhalb der 
Nahtzugabe feststeppen. 

2  Die beiden Körperteile rechts 
auf rechts aufeinanderlegen. Die 
obere und die vordere sowie die 
hintere Kante mit Klammern oder 
Stecknadeln fixieren. 

3  Die vordere und die obere Kan-
te in einem Arbeitsgang zusam-
mensteppen. Die hintere Kante 
gemäß Markierung in Teilstücken 
steppen. Die Naht wie markiert 
ca. 2 mm unterhalb der Schwanz-
spitze beginnen, sodass eine 
kleine Öffnung für das Einstecken 
der Federn bleibt, und gemäß 
Markierung eine Wendeöffnung 
lassen. Alle Nähte mit Rückstichen 
sichern. 

4  Die Stofflagen auseinander-
ziehen und an der unteren, noch 
offenen Kante so aufeinander-
heften, dass die beiden Nähte 
zusammentreffen. 

5  Die Kanten zusammennähen, 
das Schneehuhn auf rechts wen-
den und die Ecken mithilfe einer 
stumpfen Nadel oder Stricknadel 
ausformen. Das Schneehuhn mit 
Füllwatte ausstopfen. 

6  Die Wendeöffnung von Hand 
mit feinen Überwendlingsstichen 
schließen (siehe Seite 87 „Öff- 
nung mit Überwendlingsstichen 
schließen“).

7  Zwei Perlen als Augen annähen 
und die Federn in die kleine Öff-
nung am Ende der hinteren Naht 
stecken.
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Kuschelige Vorfreude
Adventskranz aus Fellimitat

GRÖSSE
�Außendurchmesser 30 cm
�Innendurchmesser 14 cm

MATERIAL 
•  �Langhaarplüsch oder Fellimitat 

in Grau meliert, 75 cm x 40 cm
•  �Füllwatte
•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Jerseynadel mit Kugelspitze, 

Stärke 80
•  �Malerkrepp

SCHNITTMUSTERBOGEN A

NAHTZUGABEN
Das Schnittmuster enthält 1 cm 
Nahtzugabe.

ZUSCHNITT
Alle Markierungen vom Schnitt-
muster auf die Stoffteile über
tragen. Das Schnittmuster mit 
Trickmarker oder Kreidestift auf 
die linke Stoffseite übertragen. 
Beim Zuschnitt darauf achten, 
dass Sie nur den Stoffgrund zer-
schneiden, nicht aber den Lang-
haarflor (siehe Seite 89 „Lang-
haarplüsch zuschneiden“).

Langhaarplüsch
2x Ring

1  Die Schnittkanten der Ringe 
versäubern, dabei die Fasern zur 
Seite streichen, damit sie nicht 
mitgefasst werden. 

2  Die Fasern mithilfe von Maler-
krepp so fixieren, dass sie nicht 
nach außen über die Kanten 
ragen. 

3  Die Ringe rechts auf rechts 
legen, dabei darauf achten, dass 
die Strichrichtung der Fasern bzw. 
jeweils der Fadenlauf der beiden 
Ringe entgegengesetzt verläuft. 
Die Außenkanten heften. 

4  Die Außenkanten zusammen-
steppen, dabei direkt neben der 
Versäuberungsnaht nähen, damit 
die Fasern nicht mit eingenäht 
werden. Den Adventskranz auf 
rechts wenden und das Krepp-
band vorsichtig entfernen.

5  Die Füllwatte zu einem passend 
großen Ring formen und in den 
Adventskranz schieben. 

6  Die Nahtzugaben der Innen-
kanten nach innen klappen und 
die Öffnung rundum von Hand mit 
Matratzenstichen schließen (siehe 
Seite 87 „Öffnung mit Matratzen-
stichen schließen“).



27

Hübscher Baumschmuck
Weihnachtliche Äpfelchen

GRÖSSE
6 cm x 5 cm

MATERIAL (für 1 Apfel)
•  �Baumwollstoff in Rot gemustert, 

2x 10 cm x 12 cm
•  �Wollfilz in Grün, Rest
•  �Füllwatte
•  �farblich passendes Nähgarn
•  �extrastarkes Nähgarn in Rot
•  �Handnähnadel mit großem 

Nadelöhr
•  �festes Papier oder Pappe, Rest
•  �kleines Aststück, ø ca. 3 mm,  

4 cm lang

SCHNITTMUSTERBOGEN A

NAHTZUGABEN
Das Schnittmuster enthält keine 
Nahtzugabe. Die Blätter ohne 
Nahtzugabe zuschneiden.

ZUSCHNITT
Der Zuschnitt der Apfel-Schnitt-
teile erfolgt während der Ver-
arbeitung mithilfe einer Schnitt-
schablone. Übertragen Sie dazu 
das Schnittmuster auf Papier oder 
Pappe.

Wollfilz in Grün
2x Blatt

1  Die Stoffrechtecke rechts auf 
rechts legen und die Schnittkontur 
des Apfels aufzeichnen. 

2  Die Kontur mit kurzem Gerad-
stich nachsteppen, dabei die 
obere, gerade Kante als Wende-
öffnung offen lassen. Nahtbe-
ginn und -ende mit Rückstichen 
sichern. 

3  Den Apfel mit 3 mm Nahtzu
gabe ausschneiden. 

4  Den Apfel auf rechts wenden. 
Extrastarkes Nähgarn auf die 
Nähnadel fädeln und entlang der 
im Schnitt eingezeichneten Mar-
kierung mit Heftstichen einen Ein-
haltefaden einziehen. Die langen 
Fadenenden stehen lassen und die 
Nähnadel nicht abziehen. 
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5  Den Apfel mit Füllwatte füllen. 

6  Die Nahtzugaben an der oberen 
Kante nach innen klappen, die 
Wendeöffnung mithilfe der beiden 
Fäden fest zusammenziehen und 
die Fadenenden verknoten. 

7  Den Faden mithilfe der Na-
del durch das Innere des Apfels 
ziehen, sodass der Faden unten 
mittig wieder herauskommt. 

8  Kurz neben der Ausstichstelle 
wieder einstechen und den Faden 
mithilfe der Nadel wieder zur 
oberen Mitte ziehen. Nun leicht 
am Faden ziehen, sodass sich in 
der unteren Mitte eine Einkerbung 
bildet. Die beiden Fadenenden 
verknoten. 

9  Den Faden durch die unteren 
Spitzen der beiden Blätter ziehen.

10  Die Blätter mit ein paar Sti-
chen auf der Oberseite des Apfels 
fixieren. Wenn Sie den Faden als 
Aufhängung verwenden möchten, 
können Sie ihn zur Schlaufe legen 
und dann mit ein paar Stichen 
vernähen. Die Fadenenden ver-
knoten und anschließend beide 
Fäden mithilfe der Nähnadel in 
den Apfel einziehen. 

11  Das Aststück als Stiel in die 
Öffnung an der Oberseite des 
Apfels stecken.

So gemütlich! 
Windlicht und Fellkissen

Windlicht
GRÖSSE
Individuell, je nach Glasgröße

MATERIAL 
•  �Langhaarplüsch oder Fellimitat, 

Gefäßumfang + 2 cm x 2/3 Ge-
fäßhöhe + 2 cm

•  farblich passendes Nähgarn
•  �Jerseynadel mit Kugelspitze, 

Stärke 80
•  zylinderförmiges Gefäß aus Glas

NAHTZUGABEN
Die Maßangaben enthalten 1 cm 
Nahtzugabe und 1 cm Saumzu-
gabe.

ZUSCHNITT
Die Maße mit Trickmarker oder 
Kreidestift auf die linke Stoffseite 
übertragen. Beim Zuschnitt darauf 
achten, dass Sie nur den Stoff-
grund zerschneiden, nicht aber 
den Langhaarflor (siehe Seite 89 
„Langhaarplüsch zuschneiden“).

Hinweis: 
Bei elastischen Stoffen können 
Sie beim Maß für den Umfang 
1–1,5 cm für die Dehnung abzie-
hen.

1  Umfang und Höhe des Gefäßes 
messen. Der Umfang plus 2 cm 
Nahtzugabe ergibt die Breite des 
Schnittteils. Zwei Drittel der Höhe 
plus 2 cm Saumzugabe ergibt die 
Höhe des Schnittteils. Dies ist in 
der Regel eine stimmige Propor-
tion, Sie können die Höhe aber 
auch selbst festlegen.

2  Das Rechteck mit den ermit-
telten Seitenlängen auf die linke 
Stoffseite aufzeichnen. Darauf 
achten, dass die Strichrichtung der 
Fasern bzw. der Fadenlauf nach 
unten zeigt. Den Stoff von der 
linken Stoffseite aus zuschneiden, 
dabei darauf achten, dass der Flor 
nicht zerschnitten wird.
 
3  Alle Schnittkanten mit Zickzack-
stich oder Overlockstich versäu-
bern, dabei die Fasern zur Seite 
streichen, damit sie nicht mitge-
fasst werden.

4  Die Seitenkanten des Bezugs 
rechts auf rechts legen und mit 
1 cm Nahtzugabe zusammennä-
hen, sodass ein Zylinder entsteht.

5  Die Hülle auf links lassen. Den 
oberen und unteren Rand 1 cm auf 
links klappen und heften.
Die Ränder von Hand mit Über-
wendlingsstichen festnähen, dabei 
darauf achten, dass die Nadel nur 
in den Stoffgrund sticht und der 
Flor nicht festgenäht wird.

6  Den Bezug auf rechts wenden 
und eventuell mit eingenähte 
Fasern mit einer stumpfen Nadel 
vorsichtig aus der Naht lösen. Den 
Bezug über das Glasgefäß ziehen.
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Fellkissen
GRÖSSE
50 cm x 50 cm

MATERIAL 
•  �Langhaarplüsch oder Fellimitat, 

110 cm x 55 cm 
•  �nicht teilbarer Reißverschluss 

aus Kunststoff mit Spirale,  
3 mm breit, 40 cm lang

•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Jerseynadel mit Kugelspitze, 

Stärke 80
•  �Reißverschlussfüßchen für die 

Nähmaschine
•  �Malerkrepp
•  �Füllkissen, 50 cm x 50 cm

NAHTZUGABEN
Die Maßangaben enthalten 1 cm 
Nahtzugabe.

ZUSCHNITT
Die Quadrate mit Trickmarker 
oder Kreidestift auf die linke Stoff-
seite übertragen. Beim Zuschnitt 
darauf achten, dass Sie nur den 
Stoffgrund zerschneiden, nicht 
aber den Langhaarflor (siehe  
Seite 89 „Langhaarplüsch zu-
schneiden“).

Langhaarplüsch
2x Kissenbezug, 52 cm x 52 cm

1  Alle Schnittkanten der Bezugtei-
le mit Zickzackstich oder Over-
lockstich versäubern, dabei die 
Fasern zur Seite streichen, damit 
sie nicht mitgefasst werden.

2  Die Bezugteile mit der rech-
ten Stoffseite nach oben auf die 
Arbeitsfläche legen, die Strichrich-
tung der Fasern zeigt nach unten. 
Die Fasern mithilfe von Maler-
krepp so fixieren, dass sie nicht 
nach außen über die Kanten ragen 
(siehe Seite 88 „Langhaarplüsch 
verarbeiten“). 

3  Die Bezugteile rechts auf rechts 
legen und die untere Kante heften. 
Die Kante an einer Seite begin-
nend 6 cm zusammensteppen und 
die Naht mit 3–4 Rückstichen ver-
riegeln. Auf größte Stichlänge stel-
len und 40 cm als Heftnaht weiter-
steppen (dieser Teil der Naht wird 
nach dem Einsetzen des Reißver-
schlusses wieder aufgetrennt). Die 
Stichlänge anschließend wieder 
reduzieren, einen zweiten Riegel 
und dann den Rest der Naht step-
pen. Die Nahtzugaben mit dem 
Finger auseinanderfalzen.

4  Den Reißverschluss mit der 
Oberseite nach unten von links 
mittig auf die Naht stecken und 
von Hand auf die Nahtzugaben 
heften. Den Reißverschlussfuß in 
die Nähmaschine einsetzen und 
den Reißverschluss von rechts ein-

nähen, dabei die Naht mit 7 mm 
Abstand zur Reißverschlussspirale 
setzen. Die Heftnaht zwischen den 
beiden Riegeln auftrennen, die 
Fäden entfernen und den Reißver-
schluss 5 cm weit öffnen.

5  Die restlichen Kanten des Be-
zugs heften und zusammennähen. 
Den Kissenbezug durch die Reiß-
verschlussöffnung wenden.

6  Die Ecken mithilfe einer Strick-
nadel ausformen. Eventuell einge-
nähte Fasern mit einer stumpfen 
Nadel vorsichtig aus den Nähten 
lösen. Das Füllkissen beziehen.
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Für die Festtafel
Tischläufer und Tischsets mit Tannendruck

GRÖSSE
Tischläufer 40 cm x 150 cm
Tischset 45 cm x 30 cm

MATERIAL
Tischläufer
•  �Leinenstoff in Weiß,  

160 cm breit, 50 cm
•  farblich passendes Nähgarn

Tischset
•  �Leinenstoff in Schwarz,  

55 cm x 40 cm
•  farblich passendes Nähgarn

Hinweis: 
Für 4 Tischsets benötigen Sie bei 
120–140 cm breiter Meterware  
85 cm Stoff.

SCHNITTMUSTERBOGEN B + D

NAHTZUGABEN
Die Maßangaben enthalten 1 cm 
Nahtzugabe und 4 cm Saum
zugabe.

ZUSCHNITT
Tischläufer bzw. Tischsets mit-
hilfe der Schnittmuster, alternativ 
mit den Maßen 50 cm x 160 cm 
(Tischläufer) bzw. 55 cm x 40 cm 
(Tischset) zuschneiden.

1  Die Kanten von Tischläufer bzw. 
Tischsets rundherum mit 1 cm 
Nahtzugabe und 4 cm Saumzu-
gabe mit der Briefecken-Methode 
säumen (siehe Seite 86 „Briefecke 
nähen“).

2  Die Positionen der Tannen 
mithilfe von Trickmarker oder 
Kreidestift auf der rechten Stoff-
seite von Tischläufer bzw. Tischsets 
markieren.

3  Tischläufer bzw. Tischsets mit 
der Textilfarbe bedrucken (siehe 
Seite 82 „Drucken auf Stoff“).

Aus rundem Wollfilz (ø 8 cm) können  
Sie passende Glasuntersetzer fertigen, indem 

Sie das Tannenmotiv applizieren (siehe  
Seite 80  "Motive applizieren").
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Herzlich Willkommen 

GRÖSSE
�Außendurchmesser 35 cm
�Innendurchmesser 14 cm

MATERIAL 
•  �Stoff 1: Langhaarplüsch oder 

Fellimitat in Weiß,  
80 cm x 40 cm

•  �Stoff 2: Baumwollstoff in Grau 
mit Blumenmotiv, Rest

•  �Stoff 3: Baumwollstoff in  
Grau-Weiß gemustert, Rest

•  Füllwatte
•  Metallring, ø 35 cm
•  �Dekozapfen aus Glas in Silber 

mit Aufhängung, 1x 3 cm hoch, 
2x 6 cm hoch 

•  farblich passendes Nähgarn
•  �farblich passendes starkes Näh-

garn oder Zwirn
•  Malerkrepp
•  �Jerseynadel mit Kugelspitze, 

Stärke 80
•  Reißverschlussfüßchen

NAHTZUGABEN
Den Ring und die Herzen mit 1 cm 
Nahtzugabe zuschneiden. Die 
Maßangaben für den Streifen aus 
Stoff 2 enthalten 1 cm Nahtzu
gabe.

ZUSCHNITT
Beim Zuschnitt des Langhaar-
plüschs darauf achten, dass Sie 
nur den Stoffgrund zerschneiden, 
nicht aber den Langhaarflor (siehe 
Seite 89 „Langhaarplüsch zu-
schneiden“).

Stoff 1
2x Ring (Zuschnitt erfolgt  
während der Verarbeitung)

Stoff 2
2x kleines Herz
1x Streifen, 50 cm x 8 cm

Stoff 3
2x großes Herz

1  Den Metallring als Kreisscha-
blone nutzen und zwei Kreise mit 
Trickmarker oder Kreidestift auf 
die linke Stoffseite des Langhaar-
plüschs aufzeichnen. 

Die zwei Kreise mit 1 cm Naht-
zugabe ausschneiden. Achten Sie 
dabei darauf, dass Sie nur den 
Stoffgrund zerschneiden, nicht 
aber den Langhaarflor.

2  Vom aufgezeichneten Kreisrand 
aus 10 cm nach innen in Richtung 
Kreismitte messen und dort einen 
Innenkreis anzeichnen. Sie können 
sich dafür einen Teller mit 15 cm 
Durchmesser zum Anzeichnen zu 
Hilfe nehmen. 

Winterlicher Türkranz
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12  Das Herz mit Füllwatte füllen 
und die Wendeöffnung von Hand 
mit feinen Überwendlingsstichen 
schließen (siehe Seite 87 „Öff- 
nung mit Überwendlingsstichen 
schließen“).  

13  Das kleine Herz wie in Schritt 
10–12 für das große Herz beschrie-
ben nähen.

14  Für das Aufhängeband den 
Stoffstreifen der Länge nach 
rechts auf rechts bügeln. An der 
langen Kante heften und zusam-
mennähen. 

15  Die Naht in der Mitte des 
Bands positionieren und die Naht-
zugaben auseinanderbügeln. 

 

16  Das Band auf rechts wenden 
und bügeln. 

17  Das Aufhängeband um den 
Kranz legen. Die Nahtzugaben an 
einer offenen kurzen Kante 1 cm 
nach innen falten. 

Die zweite kurze Kante in die 
Öffnung schieben und mit einer 
Klammer fixieren. 

18  Die Bandenden knappkantig 
aufeinandersteppen und das Band 
so zu einem Ring schließen. 

19  Das Reißverschlussfüßchen in 
die Nähmaschine einsetzen. Das 
Stoffband zu einem Ring um den 
Kranz legen und dicht am Kranz 
zusammennähen. 

20  Die zwei großen Dekozapfen 
von Hand mit festem Nähgarn am 
Stoffring annähen. Das große Herz 
so an den Stoffring nähen, dass es 
mittig im Kranz hängt. Das kleine 
Herz und den kleinen Dekozapfen 
am unteren Rand das Kranzes 
annähen.

3  Den inneren Kreis ausschnei-
den. Die Schnittkanten der Ringe 
versäubern, dabei die Fasern zur 
Seite streichen, damit sie nicht 
mitgefasst werden. 

4  Die Fasern mithilfe von Maler-
krepp so fixieren, dass sie nicht 
nach außen über die Kanten 
ragen. 

5  Die Ringe rechts auf rechts 
aufeinanderlegen, dabei darauf 
achten, dass die Strichrichtung der 
Fasern bzw. der Fadenlauf ent-
gegengesetzt verläuft. Die Außen-
kanten heften. 

6  Die Außenkanten rundherum 
zusammennähen, dabei direkt 
neben der Versäuberungsnaht 
nähen, damit die Fasern nicht mit 
eingenäht werden. 

7  Den Kranz auf rechts wenden 
und das Kreppband vorsichtig 
entfernen. Den Ring in den Kranz 
stecken. 

8  Das Volumenvlies zu einem 
passend großen Ring formen und 
in den Kranz schieben. 

9  Die Nahtzugaben der Innenkan-
ten nach innen klappen und die 
Öffnung rundherum von Hand mit 
Matratzenstichen schließen (siehe 
Seite 87 „Öffnung mit Matratzen-
stichen schließen“). 

10  Die Schnittteile für das große 
Herz rechts auf rechts heften und 
bis auf die Wendeöffnung zusam-
mennähen. Die Nahtzugaben bis 
auf die Strecke der Wendeöffnung 
auf 3 mm zurückschneiden, an 
der Spitze abschrägen und an der 
Innenecke bis kurz vor die Naht 
einschneiden.

11  Die Nahtzugaben an der 
Wendeöffnung umbügeln. 
Das Herz auf rechts wenden. 
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Zutrauliche Waldbewohner
Deko-Rehe aus Baumwollstoff

1  Die Vlieseinlage passgenau auf 
die linke Stoffseite der Körperteile 
aus Baumwollstoff bügeln. 

2  Die Körperteile rechts auf 
rechts legen, heften und bis auf 
die Wendeöffnung zusammen-
nähen. Nahtanfang und -ende mit 
Rückstichen sichern. Die Naht-
zugaben zurückschneiden, an den 
Rundungen bis kurz vor die Naht 
einschneiden und an den Ecken 
abschrägen. An der Wende-
öffnung die Nahtzugaben nicht 
zurückschneiden. 

3  Das Reh auf rechts wenden. Die 
Ecken mithilfe einer stumpfen Na-
del oder Stricknadel ausformen. 

4  Den Wickeldraht doppeln und 
die Stränge miteinander verdre-
hen. Die Enden mit etwas Maler-
krepp oder Klebeband umwickeln. 
Den Draht so formen, dass er sich 
halbrund von Fuß zu Fuß durch die 
Beine bis zum Rücken spannt.

 

5  Den Draht durch die Wendeöff-
nung in das Reh schieben und po-
sitionieren. Anschließend das Reh 
mit Füllwatte ausstopfen. Hilfreich 
ist hier ein dünner Borstenpinsel, 
mit dem man kleine Portionen 
Füllwatte am Draht vorbei in die 
Beine, die Ohren und die Schnauze 
schieben kann, so bekommt man 
ein gleichmäßiges Ergebnis.

6  Die Wendeöffnung von Hand 
mit feinen Matratzenstichen 
schließen (siehe Seite 87 „Öffnung 
mit Matratzenstichen schließen“).

7  Vier Löcher gemäß Markierung 
in die Rechteckleiste bohren. 

8  Die Füße des Rehs von Hand 
jeweils durch die Lochungen an 
der Rechteckleiste festnähen, 
dabei den Faden mehrmals durch 
den Stoff und die Löcher ziehen, 
damit das Reh einen stabilen 
Stand bekommt.

GRÖSSE
25 cm x 27 cm

MATERIAL 
•  �gemusterter Baumwollstoff,  

60 cm x 30 cm
•  �Volumenvlies zum Aufbügeln  

(z. B. Vlieseline H 630),  
60 cm x 30 cm

•  �Füllwatte
•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Wickeldraht, ø 0,8 mm, 1 m
•  �Malerkrepp oder Klebeband
•  �Rechteckleiste aus Holz in Weiß lasiert,  

2 cm stark, 5 cm x 20 cm
•  �Holzbohrer, ø 3 mm

SCHNITTMUSTERBOGEN A

NAHTZUGABEN
Die Teile mit 1 cm Nahtzugabe zuschneiden.

ZUSCHNITT
Die Markierungen vom Schnittmuster auf  
die Stoffteile übertragen.

Baumwollstoff 
2x Körper gegengleich

Volumenvlies
2x Körper gegengleich
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Für Winterspaziergänge
Flauschige Handwärmer

GRÖSSE
Pinguin 15 cm x 14 cm
Eisbär 10 cm x 15 cm
Herz 12 cm x 11 cm

MATERIAL 

Pinguin
•  �Nickistoff in Schwarz,  

35 cm x 17 cm
•  Teddyplüsch in Weiß, Rest
•  Wollfilz in Gelb, Rest
•  �doppelseitig aufbügelbares 

Klebevlies (z. B. Vliesofix), Rest
•  120 g Kirschkerne
•  2 Perlen in Schwarz, ø 3–4 mm
•  farblich passendes Nähgarn
•  �Jerseynadel mit Kugelspitze, 

Stärke 80

Eisbär
•  ��Teddyplüsch in Weiß,  

25 cm x 17 cm
•  �Teddyfleece in Hellgrau meliert, 

Rest
•  �Wollfilz in Weiß und Schwarz, 

Reste
•  �doppelseitig aufbügelbares 

Klebevlies (z. B. Vliesofix), Rest
•  �110 g Kirschkerne
•  �2 Perlen in Schwarz, ø 3–4 mm
•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Jerseynadel mit Kugelspitze, 

Stärke 80

Herz
•  �Teddyplüsch in Blau,  

30 cm x 14 cm
•  �80 g Kirschkerne
•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Jerseynadel mit Kugelspitze, 

Stärke 80

SCHNITTMUSTERBOGEN B

NAHTZUGABEN
Körper und Herz mit 1 cm Naht
zugabe zuschneiden. Die restlichen 
Schnittteile ohne Nahtzugabe 
zuschneiden.

ZUSCHNITT
Vor dem Zuschneiden der Teile, die 
appliziert werden, auf die Stoffe 
linksseitig Vliesofix bügeln. Die 
Markierungen von den Schnitt-
mustern auf die Schnittteile über-
tragen.

Pinguin
��
Nickistoff in Schwarz 
2x Körper gegengleich

Teddyplüsch in Weiß 
1x Bauch

Wollfilz in Gelb 
1x Schnabel 
2x Fuß gegengleich

Eisbär
Teddyplüsch in Weiß 
2x Körper gegengleich

Teddyfleece in Hellgrau meliert 
1x Bauch 
2x Ohr gegengleich

Wollfilz in Weiß 
2x Tatze gegengleich

Wollfilz in Schwarz 
1x Schnauze

Herz
�2x Herz



Auch ein tolles Geschenk 
für die Freundin!
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1  Beim Pinguin Bauch und Schna-
bel, beim Eisbär Bauch, Ohren und 
Schnauze auf die rechte Stoffseite 
eines Körperteils applizieren (seine 
Seite 80 „Motive applizieren“ und 
„Motive nachnähen“). Beim Pinguin 
die Füße, beim Eisbären die Tatzen 
nach innen zeigend auf die rechte 
Stoffseite des Körperteils legen 
und innerhalb der Nahtzugabe 
feststeppen. 

2  Die beiden Körperteile bzw. die 
beiden Herzteile rechts auf rechts 
legen und heften. 

3  Die Teile an den Kanten bis auf 
die Wendeöffnung zusammen-
nähen. Nahtanfang und -ende mit 
Rückstichen sichern. 

4  Die Nahtzugaben an den 
Rundungen bis kurz vor die Naht 
einschneiden und an den Ecken 
abschrägen. 

5  Den Handwärmer auf rechts 
wenden. Die Ecken mithilfe einer 
stumpfen Nadel oder Stricknadel 
ausformen. Durch die Wendeöff-
nung mit den Kirschkernen füllen. 

6  Die Wendeöffnung von Hand 
mit feinen Matratzenstichen 
schließen (siehe Seite 87 „Öffnung 
mit Matratzenstichen schließen“) 
und bei den Tieren zwei Perlen als 
Augen annähen. 

GRÖSSE
6 cm x 20 cm 

MATERIAL 
•  �Wollfilz in Grau meliert,  

20 cm x 20 cm
•  �Gummiband in Rot-Pink ge-

streift, 40 mm breit, 30 cm 
•  �farblich passendes Nähgarn
•  �SnapPap in Braun, Rest
•  �Stempelkissen mit Textilfarbe  

in Schwarz 
•  �Ministempel mit Herzmotiv

NAHTZUGABEN
Die Maßangaben für den Wollfilz 
enthalten 3 mm Nahtzugabe; das 
Längenmaß für das Gummiband 
beinhaltet an beiden Enden je 
2 cm Nahtzugabe.

ZUSCHNITT

Wollfilz 
2x Rechteck, 6 cm x 20 cm
1x Rechteck, 6 cm x 12,5 cm

SnapPap in Braun
1x Label, 4,5 cm x 2,5 cm

Hinweis: 
Der Stiftehalter passt für Notiz-
bücher A5 mit einer Buchrücken-
dicke von 2 cm. Bei Büchern, die 
höher als 21 cm sind, die Länge 
des Gummibands entsprechend 
anpassen.

1  Das SnapPap-Label mittig mit 
dem Herzstempel bedrucken. 
Trocknen lassen. Die Farbe nach 
Herstellerangaben fixieren. Das 
Label knappkantig 2,5 cm vom 
unteren Rand auf die rechte Seite 
des kleinen Filzrechtecks nähen.

2  Die Enden des Gummibands je 
2 cm weit auf die linke Seite eines 
großen Filzrechtecks legen, heften 
und mit einem Rechteck aufsteppen. 

 

3  Zuerst das zweite große Filz-
stück links auf links, dann das 
kleine Filzstück links auf rechts 
darüberlegen. 

Für Mußestunden
Buchzeichen mit Stiftehalter
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4  Die Kanten passgenau aufein-
anderheften. 

5  Die Teile knappkantig rundher-
um zusammennähen, dabei an der 
rechten oberen Kante beginnen. 

An den Ecken jeweils die Nadel im 
Stoff stecken lassen oder mit dem 
Handrad in den Stoff drehen. 

Achtung: Das Handrad immer zum 
eigenen Körper hin drehen, nie in 
die andere Richtung, sonst gibt es 
Schlaufen. Anschließend das Näh-
maschinenfüßchen heben und das 
Nähgut in die neue Nährichtung 
drehen. 

Das Nähmaschinenfüßchen 
wieder senken und weiternähen 
bis zur nächsten Ecke, wo sich der 
Vorgang wiederholt. 

Am Nahtende über den Naht-
beginn steppen und die Naht mit 
Rückstichen sichern.

6 Die Ecken bis kurz vor die Naht 
schräg abschneiden. 
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Englischer Weihnachtsbrauch
Kamin- oder Geldstrumpf

GRÖSSE
11 cm x 12 cm

MATERIAL 
•  �Wollfilz in Weiß, Türkis, Grün, 

Hellgrau und Rot, Reste
•  �doppelseitig aufbügelbares 

Klebevlies (z. B. Vliesofix), Rest
•  �geringeltes Jerseyband,  

ø 2–3 mm, 15 cm
•  �Nähgarn in Kontrastfarbe
•  �Lochzange

SCHNITTMUSTERBOGEN B

NAHTZUGABEN
Die Schnittmuster enthalten 3 mm 
Nahtzugabe.

ZUSCHNITT
Vor dem Zuschneiden von Kappe, 
Ferse und Herz auf den Wollfilz 
linksseitig Vliesofix bügeln. Die 
Markierungen auf die Schnittteile 
übertragen.

Wollfilz in Naturweiß 
1x Rückseite 
�
Wollfilz in Türkis, Rot oder Grün 
1x Vorderseite 

Wollfilz in Hellgrau meliert 
1x Kappe 
1x Ferse 

Wollfilz in Rot oder Türkis 
1x Herz 

1  Die Vorderseite entlang der Mit-
tellinie mit Zickzack- oder Zierstich 
und weiteren beliebigen Nähten in 
Kontrastfarbe verzieren. Naht-
beginn und -ende mit Rückstichen 
sichern. 

2  Kappe und Ferse auf die 
Vorderseite bügeln und an den 
Innenkanten knappkantig fest-
steppen (siehe Seite 80 „Motive 
applizieren“ und „Motive nachnä-
hen“). Das Herz auf die Außenseite 
der Strumpfrückseite bügeln und 
knappkantig feststeppen.

3  Die Strumpfvorderseite links auf 
links auf die Strumpfrückseite hef-
ten und knappkantig feststeppen. 

   

4  Den oberen Strumpfrand 
umschlagen und mit Klammern 
fixieren. Mit der Lochzange zwei 
Löcher im Herz durch alle Filz
lagen arbeiten. 

5  Die Kordel durch die Löcher 
ziehen und verknoten. 
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Die Lieben immer dabei 
Schlüsselanhänger mit Münzfach und Fotorahmen

GRÖSSE
4,5 cm x 8 cm

MATERIAL 
•  �SnapPap in 2 verschiedenen 

Farben, Reste
•  �Baumwollstoff in Schwarz-Weiß 

oder Rot-Weiß gemustert, Reste
•  �doppelseitig aufbügelbares 

Klebevlies (z. B. Vliesofix), Rest 
(optional)

•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Vinylfolie
•  �Wondertape oder doppel

seitiges Klebeband
•  �Druckknopf, ø 10 mm
•  �Schlüsselring, ø 25 mm
•  radierbarer Marker

SCHNITTMUSTERBOGEN D

NAHTZUGABEN
Alle Schnittteile ohne Nahtzugabe 
zuschneiden.

ZUSCHNITT
Das Haus aus SnapPap in Farbe 2 
für die Variante mit großem Herz 
ohne Fensteröffnung zuschneiden. 
Vor dem Zuschneiden der Herzen 
aus Baumwollstoff Vliesofix auf die 
linke Stoffseite bügeln.

SnapPap in Farbe 1
�1x Schlüsselanhänger
�1x Fotogrund
1x Fotorahmen
�1x Münzfach

SnapPap in Farbe 2
�1x Haus

Baumwollstoff in  
Schwarz-Weiß gemustert
�1x Streifen, 10 cm x 6 cm

Baumwollstoff in  
Rot-Weiß gemustert 
1x kleines Herz (für Variante mit 
kleinem Herz über Schornstein)
�1x Herz (für Variante mit großem 
Herz)

Vinylfolie
�1x Sichtfenster

Hinweis: 
Anstelle von Vinylfolie können 
Sie auch Laminierfolie verwen-
den, die Sie vor der Verarbeitung 
leer durchs Laminiergerät laufen 
lassen.

1  Das Sichtfenster mithilfe von 
Wondertape auf der linken (rück-
wärtigen) Seite bündig an der 
Unterkante des Fotorahmens fixie-
ren. Den oberen Rand des Foto-
rahmens 7 mm auf links falten. 

2  Den umgeklappten Rand des 
Fotorahmens mittig absteppen, 
dabei das Sichtfenster fest
steppen.



Zum Kuscheln
Rentier-Schlafkissen

GRÖSSE
35 cm x 25 cm

MATERIAL 
•  �Teddyplüsch aus Baumwolle in 

Naturweiß, 65 cm x 25 cm
•  �Fleecestoff in Braun,  

45 cm x 30 cm (bei Meterware 
15 cm), und in Hellgrau meliert, 
30 cm x 15 cm

•  �Wollfilz in Schwarz, Rest
•  �200 g Füllwatte oder Füllflocken
•  �2 halbrunde Knöpfe in Schwarz, 

ø 10 mm
•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Jerseynadel mit Kugelspitze, 

Stärke 90

SCHNITTMUSTERBOGEN B

NAHTZUGABEN
Alle Teile mit 1 cm Nahtzugabe 
zuschneiden.

ZUSCHNITT
Die Markierungen von den 
Schnittmustern auf die Schnittteile 
übertragen. Die Schnittteile für 
das Geweih werden während der 
Verarbeitung zugeschnitten (siehe 
Schritt 1).

Teddyplüsch in Naturweiß
2x Körper gegengleich
2x Ohr gegengleich

Fleecestoff in Braun
2x Kopf gegengleich
2x Ohr gegengleich
8x Bein, je 4x gegengleich

Fleecestoff in Hellgrau meliert
4x Geweih, je 2x gegengleich 
(siehe Schritt 1)

Wollfilz in Schwarz
1x Nase

Hinweis: 
Für Kinder unter drei Jahren ver-
wenden Sie keine Knöpfe, sondern 
schneiden die Augen aus Wollfilz 
zu (siehe Schnittmusterbogen) und 
nähen sie auf oder Sie sticken sie 
mit schwarzem Stick- oder Woll-
garn auf.

1  Für das Geweih das Stoffstück 
quer rechts auf rechts im Stoff-
bruch falten und das Geweih 
gegengleich auf die linke Stoffseite 
aufzeichnen. Die Geweihkonturen 
mit Geradstich mit etwas gerin-
gerer Stichlänge nachsteppen, die 
Unterkante offen lassen. Naht-
beginn und -ende mit Rückstichen 
sichern. 

2  Die Schnittteile für die vier Bei-
ne rechts auf rechts legen, heften 
und zusammennähen, die obere 
Kante zum Wenden offen lassen. 
Nahtbeginn und -ende jeweils mit 
Rückstichen sichern. Die Nahtzu-
gaben auf 5 mm zurückschneiden 
und an den Rundungen bis 2 mm 
vor der Naht einschneiden.

3  Je 1 Ohr aus Plüsch und 1 Ohr 
aus Fleece aufeinanderlegen, 
heften und zusammennähen, die 
untere Kante zum Wenden offen 
lassen. Nahtbeginn und -ende 
jeweils mit Rückstichen sichern.
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3  Den Fotorahmen bündig an 
den Seitenkanten und der unteren 
Kante links auf links auf den Foto-
grund heften. Die Seitenkanten 
und die untere Kante steppen. Die 
unteren Ecken schräg 2–3 mm ab-
schneiden. 

4  Das Hausmotiv (alternativ 
Hausmotiv mit Herz) auf die 
Außenseite und das Münzfach auf 
die Innenseite des Schlüsselan
hängers steppen. 

5  Die langen Kanten des Baum-
wollstoffstreifens 1 cm auf links bü-
geln. Den Streifen der Länge nach 
falten und an den langen Seiten 
knappkantig absteppen.

6  Das Baumwollband durch den 
hinteren Schlitz des Schlüsselan-
hängers, den Schlitz des Foto-
rahmens, den vorderen Schlitz 
des Schlüsselanhängers und den 
Schlüsselring fädeln. Die Enden 
des Stoffstreifens aufeinander-

legen und mit 1 cm Nahtzugabe 
aufeinandersteppen. 

7  Die Nahtzugaben auseinander-
bügeln. 

8  Das Band wenden, sodass die 
Nahtzugaben innen liegen. Die 
Nahtzugaben mittig positionieren 
und mit einem kleinen Rechteck 
feststeppen. 

9  Für die Druckknöpfe die Stellen 
am Schlüsselanhänger, an denen 
die beiden Knopfteile angebracht 
werden sollen, markieren. Für ein 
exaktes Anbringen der gezahnten 
Ringe können Sie die Markierung 
strahlenförmig und in Größe des 
Knopfdurchmessers mit Marker 
anzeichnen. 

10  Die Druckknöpfe nach Her
stelleranleitung anbringen. 



Die Nahtzugaben auf 5 mm 
zurückschneiden und an den 
Rundungen bis 2 mm vor der Naht 
einschneiden. 

4  Die Geweihstangen mit 3 mm 
Abstand zur Naht ausschneiden. 
Ohren, Beine und Geweihstangen 
wenden und ausformen. Mit Füll-
watte ausstopfen, dabei jeweils 
an der Füllöffnung 2 cm ungefüllt 
lassen, damit die Teile später 
problemlos am Körper festgenäht 
werden können. Die Füllöffnungen 
mit Steppnähten schließen. 

5  Die Geweihstangen und die 
Ohren markierungsgemäß jeweils 
rechts auf rechts auf die Körper-
teile heften und innerhalb der 
Nahtzugabe feststeppen.

6  Die Kopfteile gemäß Pass-
zeichen über Geweih und Ohren 
rechts auf rechts an die Körper-
teile heften. Da hier zwei Schnitt-
teile zusammengesteckt werden 
müssen, die gegengleich gebogen 
sind, am besten zunächst Beginn 
und Ende der Kanten an den 
Passzeichen mit Stecknadeln oder 
Klammern fixieren und anschlie-
ßend die Strecke dazwischen 
Stück für Stück heften. 

7  Die Kopfteile feststeppen, 
Nahtbeginn und -ende jeweils mit 
Rückstichen sichern. Die Nahtzu-
gaben auf 5 mm zurückschneiden 
und an den Nahtenden auseinan-
derbügeln.

8  Je 2 Beinpaare markierungs-
gemäß an ein Körperteil heften 
und innerhalb der Nahtzugabe 
feststeppen. 

9  Das andere Körperteil rechts 
auf rechts darüberlegen und die 
Teile rundherum sorgfältig heften, 
die Beine zeigen nach innen und 
liegen zwischen den Stofflagen. 

10  Die Körperteile zusammen-
nähen, dabei zwischen den 
Beinen eine Wendeöffnung lassen. 
Nahtbeginn und -ende jeweils mit 
Rückstichen sichern.
 
11  Das Rentier wenden und mit 
Füllwatte ausstopfen. Die Wende-
öffnung von Hand mit Überwend-
lingsstichen schließen (siehe Seite 
87 „Öffnung mit Überwendlings
stichen schließen“).

12  Die Knöpfe als Augen und die 
Tiernase von Hand annähen; alter-
nativ die Augen mit schwarzem 
Stick- oder Wollgarn aufsticken.
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GRÖSSE
5 cm x 11 cm

MATERIAL
•  �Wollfilz in 2 verschiedenen 

Farben, Reste
•  �Reflektorband zum Aufkleben, 

20 mm breit, 12 cm
•  �1 Öse mit Scheibe in Silber,  

ø 4 mm
•  �Nähgarn in Kontrastfarbe
•  �farblich passende Kordel in 

Schwarz-Weiß oder Rot-Weiß 
geringelt, ø 2–3 mm, 25 cm

•  �Sicherheitsnadel in Silber

SCHNITTMUSTERBOGEN A

NAHTZUGABEN
Die Schnittteile für den Wollfilz 
enthalten 3 mm Nahtzugabe.

ZUSCHNITT
Alle Markierungen vom Schnitt-
muster auf die Schnittteile über-
tragen.

Wollfilz in Farbe 1
2x Anhänger

Wollfilz in Farbe 2
2x Rechteck

Reflektorband
2x 6 cm

1  Die Ecken an den Rechtecken 
aus Wollfilz in Farbe 2 und an den 
Reflektorbändern schräg 2–3 mm 
abschneiden. 

2  Die Reflektorbänder auf die 
Rechtecke aus Wollfilz in Farbe 2  
kleben und diese mittig auf die 
rechte Stoffseite der beiden An-
hänger legen. 

3  Die Rechtecke rundherum 
knappkantig auf die Anhänger 
steppen und weitere beliebige dia-
gonale Nähte über Reflektorband 
und Rechteck steppen. 

4  Die zwei Anhänger links auf 
links legen und knappkantig 
zusammensteppen. Die unteren 
Ecken schräg 2–3 mm abschnei-
den. 

5  Die Öse mit Scheibe gemäß 
Markierung nach Herstelleranga-
ben anbringen. 

Hinweis: 
Die Nadel kann beim Nähen von 
selbstklebendem Reflektorband 
ggf. verkleben. Säubern Sie die 
Nadelspitze anschließend sicher-
heitshalber. 

Sicher unterwegs
Reflektoranhänger für Rucksack & Co.
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Stylischer Winterspaziergang
Ohrenwärmer und Dreieckschal

Ohrenwärmer
GRÖSSE
Einheitsgröße

MATERIAL 
•  �Teddyplüsch oder Fellimitat in 

Rosa, Hellblau oder Weiß, 30 cm 
x 30 cm (bei Meterware 15 cm)

•  �Strickstoff in Schwarz-Weiß ge-
mustert, 40 cm x 10 cm 

•  �dickes Volumenvlies zum Auf-
bügeln (z. B. Vlieseline H 630), 
30 cm x 30 cm (bei Meterware 
15 cm)

•  �Füllwatte
•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Jerseynadel mit Kugelspitze, 

Stärke 80
•  �Haarreif in passender Größe
•  �2 runde Kunststoffdeckel von 

Chipsverpackungen, ø ca. 8 cm 
•  �4 Buchschrauben, ø 10 mm 

(Kopf) und ø 5 mm (Schaft)
•  �Bohrmaschine mit Holzbohrer, 

ø 5 mm 
•  �Schraubendreher 
•  �Lochzange

Hinweis: 
Anstelle der Kunststoffdeckel von 
röhrenförmigen Chipsverpackun-
gen können Sie auch Acryl-Trenn-
scheiben aus dem Bastelbedarf in 
der derselben Größe verwenden.

SCHNITTMUSTERBOGEN A

NAHTZUGABEN
Die Schnittmuster für die Kreise 
enthalten eine Nahtzugabe von 
1 cm.

ZUSCHNITT
Der Zuschnitt des Haarreifbezugs 
aus Strickstoff erfolgt während der 
Verarbeitung.

Teddyplüsch
2x kleiner Kreis
2x großer Kreis

Volumenvlies
2x kleiner Kreis
2x großer Kreis

Hinweis: 
Sie können die Größe der Ohren-
wärmer durch Vergrößern oder 
Verkleinern der Kreisschablone 
anpassen. 

1  An jedem Ende des Haarreifs 
2 Löcher bohren: das erste Loch 
mit einem Abstand von 1 cm zum 
Haarreifende, das zweite Loch mit 
einem Abstand von 1,5 cm zum  
ersten Loch. Der untere Teil der 
Buchschrauben sollte durch die 
Löcher passen. 

2  Den Haarreif aufsetzen und die 
Position für die Befestigung der 
Kunststoffdeckel festlegen: Die 
Scheiben sollten mittig auf den 
Ohren sitzen. Die Scheibenkante 
jeweils auf dem Haarreif markie-
ren. Haarreif absetzen und die Lö-
cher auf die Scheiben übertragen. 
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3  Die Löcher mit der Lochzange 
stanzen (Kunststoff) oder bohren 
(Acrylglas). Der obere Teil der 
Buchschrauben sollte durch die 
Löcher passen. 

4  Für den Zuschnitt des Haarreif-
bezugs die Länge des Haarreifs 
wie auf dem Foto von innerem 
Loch zu innerem Loch messen und 
das Maß notieren. 

5  Die Breite des Haarreifs an der 
breitesten Stelle messen. Dieses 
Maß verdoppeln und 2,5 cm ad-
dieren (z. B. bei einer Breite von 
3 cm: 3 cm x 2 + 2,5 cm = 8,5 cm)

6  Den Stoffstreifen mit den er-
mittelten Maßen aus Strickstoff 
zuschneiden und an den kurzen 
Kanten versäubern. 

7  Den Haarreifbezug der Länge 
nach rechts auf rechts klappen 
und die langen Kanten zusam-
mennähen. Bei stark fransenden 
Stoffen die Kante versäubern. 

8  Den Haarreifbezug mithilfe 
einer Sicherheitsnadel auf rechts 
wenden und über den Haarreif 
ziehen. 

9  Die beiden Scheiben mithilfe 
der Buchschrauben am Haarreif 
befestigen, dabei nach Möglich-
keit die Enden des Bezugs mit 
einklemmen. 

10  Wenn die Scheiben einen 
Rand haben, können Sie einen 
Rest Teddyplüsch, Fellimitat oder 
Volumenvlies passend zuschnei-
den und in die Scheiben kleben, 
damit sie später nicht drücken. 

11  Für den Bezug der Scheiben 
die Kreise aus Volumenvlies auf 
die linke Stoffseite der Stoffkreise 
bügeln. Bei stark fransenden Stof-
fen die Stoffkreise zuvor rundher-
um versäubern. 

12  Auf die großen Kreise mit 
7 mm Abstand zur Kante Einhalte-
fäden mit größtmöglicher Stich-
länge steppen. Die Nähte ca. 2 cm 
überlappen lassen, Nahtbeginn 
und -ende nicht verriegeln und die 
Fadenenden lang abschneiden. 

13  Die Ränder der großen Kreise 
mithilfe der Einhaltefäden auf die 
Größe der kleinen Kreise einkräu-
seln und die Fäden verknoten. 

14  Die großen Kreise rechts auf 
rechts auf die kleinen Kreise legen, 
heften oder mit Klammern fixieren. 
Jeweils eine 7 cm große Wende-
öffnung einzeichnen.

15  Die Ohrenwärmer rundher-
um zusammennähen, dabei die 
Wendeöffnung offen lassen. Naht-
anfang und -ende mit Rückstichen 
sichern. Die Ohrenwärmer auf 
rechts wenden und ausformen. 

16  Die Scheiben in die Ohrenwär-
mer schieben, sodass die ge-
wölbten Seiten der Ohrenwärmer 
außen sitzen. Die gewölbten Seiten 
mit Füllwatte ausstopfen.

17  Die Öffnungen heften oder mit 
Klammern fixieren.

18  Die Öffnung mit Überwend-
lingsstichen schließen (siehe S. 87 
„Öffnung mit Überwendlings
stichen schließen“). Zum Schluss 
den Bezug des Haarreifs von Hand 
mit Überwendlingsstichen (siehe 
Seite 88: „Überwendlingsstich“) 
rundherum an den Ohrenwärmern 
festnähen. 

Dreieckschal
GRÖSSE
150 cm x 75 cm

MATERIAL 
•  �Strickstoff, 150 cm breit, 75 cm
•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Jerseynadel mit Kugelspitze, 

Stärke 80

1  Den Strickstoff in den Stoff-
bruch legen und gemäß Skizze  
auf Schnittmusterbogen A zu-
schneiden. 

2  Den Dreieckschal rundherum 
mit einem dehnbaren Stich (Over-
lockstich oder Zickzackstich) oder 
einem Rollsaum und farblich pas-
sendem Garn versäubern und die 
Nahtenden verriegeln. Wenn Sie 
eine Overlockmaschine benutzen, 
schneiden Sie die Fadenraupen 
5 cm lang ab und ziehen sie an-
schließend mit einer Stopfnadel in 
die Overlocknaht ein.

Tipp 
Aus den zwei kleinen Dreiecken, 
die beim Zuschneiden als Ver-
schnitt anfallen, lassen sich prima 
kleine Dreieckschals für Kinder 
nähen.



60

Last-Minute-Geschenk
Windlicht aus Stoffresten

GRÖSSE
Individuell, je nach Glasgröße

MATERIAL 
•  �Stoffreste
•  �aufbügelbare Vlieseinlage  

(z. B. Vlieseline H 250)
•  �Strasssteine zum Aufbügeln
•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Nähgarn in Kontrastfarbe
•  �Trickmarker
•  �Honig- oder Marmeladenglas

SCHNITTMUSTERBOGEN D

NAHTZUGABEN
Die Hülle an den Seitenkanten mit 
1 cm Nahtzugabe, an der oberen 
und unteren Kante mit je 2 cm 
Nahtzugabe zuschneiden.

ZUSCHNITT
Der Zuschnitt der Hülle erfolgt 
während der Verarbeitung. Dünne 
Stoffe nach dem Zuschnitt und vor 
der Verarbeitung mit Vlieseinlage 
verstärken. Die Vlieseinlage mit 
1 cm Nahtzugabe an den Seiten-
kanten und ohne Zugaben an der 
oberen und unteren Kante zu-
schneiden und mittig auf die linke 
Stoffseite aufbügeln.

Tipp
Sie können den Deckel des Glases 
auch mit Alufolie bekleben und 
im Glas Weihnachtsgebäck oder 
eine Gewürzmischung für Punsch 
mit handgeschriebenem Rezept 
verschenken.

1  Umfang und Höhe des Honig- 
oder Marmeladenglases exakt 
ausmessen. Ein Rechteck mit den 
Maßen auf die linke Stoffseite 
aufzeichnen. An den Seitenkanten 
je 1 cm Nahtzugabe, an Ober- und 
Unterkante 2 cm Saumzugabe 
anzeichnen.

2  Ein Rechteck mit den Maßen 
auf die linke Stoffseite aufzeich-
nen. An den Seitenkanten je 1 
cm Nahtzugabe, an Ober- und 
Unterkante 2 cm Saumzugabe 
anzeichnen. 

2  Das Stoffrechteck ausschnei-
den. Dünne Stoffe linksseitig mit 
Vlieseinlage verstärken. 

3  Das Sternmotiv mit Trickmarker 
mittig auf die rechte Stoffseite 
zeichnen und mit eng gestelltem 
Zickzackstich (Stichlänge 1 mm, 
Stichbreite 3 mm) nachnähen. Das 
Nahtende mit einigen kurzen 
Geradstichen verriegeln. 

4  Die Seitenkanten der Hülle mit 
Zickzackstich oder Overlockstich 
versäubern und die Hülle bügeln. 

5  Die obere und die untere Kante 
der Hülle 2 cm auf links umbügeln 
und 1 cm einschlagen. 

6  Ober- und Unterkante knapp-
kantig mit Gerad- oder Zickzack-
stich annähen. Das Sternmotiv 
mit aufbügelbaren Strasssteinen 
verzieren. 

7  Das Sternmotiv entlang der 
Zickzacknaht mit einer kleinen 
Schere ausschneiden, dabei die 
Naht nicht beschädigen. 

8  Die Seitenkanten rechts auf 
rechts legen und mit 1 cm Naht-
zugabe zusammennähen. Die 
Nahtzugaben auseinanderbügeln, 
die Hülle auf rechts wenden und 
über das Glas ziehen.
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Weihnachtsgruß aus Schweden 
Traditionelle Dalapferdchen

GRÖSSE
�11 cm x 11 cm

MATERIAL 
•  �Wollfilz in 3 verschiedenen 

Farben, 30 cm x 15 cm (Körper) 
und Reste

•  �Füllwatte oder Füllflocken
•  �farblich passendes Nähgarn 
•  �Nähgarn in Kontrastfarbe 
•  �15 Strasssteine zum Aufbügeln 

oder Aufkleben, ø 2–3 mm
•  �Kreidestift oder Trickmarker

SCHNITTMUSTERBOGEN A

NAHTZUGABEN
Die Schnittmuster enthalten keine 
Nahtzugabe. Den Körper zunächst 
in groben Umrissen mit 1–1,5 cm 
Nahtzugabe ausschneiden. Der 
exakte Zuschnitt des Körpers 
erfolgt während der Verarbeitung 
(siehe Anleitung). Rücken, Mähne 
und Tropfen ohne Nahtzugabe 
zuschneiden.

ZUSCHNITT

Wollfilz in Farbe 1
2x Körper gegengleich

Wollfilz in Farbe 2 
1x Rücken
1x Mähne

Wollfilz in Farbe 3
1x großer Tropfen
4x kleiner Tropfen

1  Den Verlauf der Ziernähte mit 
Kreidestift oder Trickmarker auf 
die rechte Stoffseite der vorderen 
Körperhälfte aufzeichnen. 

2  Die Ziernähte mit Nähgarn in 
Kontrastfarbe und dreifachem 
Zickzackstich mit kleiner Stich-
weite (oder einem anderen kleinen 
Zierstich) nachnähen, dabei exakt 
an der markierten Körperkontur 
beginnen und enden und die Näh-
te mit Rückstichen sichern. 

3  Rücken und Mähne exakt an 
der markierten Körperkontur anle-
gen und mit feinem Zickzackstich 
und Nähgarn in Kontrastfarbe 
applizieren (siehe Seite 80 „Motive 
applizieren“ und „Motive nach-
nähen“). 

4  Die Tropfen markierungsgemäß 
auflegen und mit Geradstich ent-
lang der Mitte aufnähen. 



6564

5  Die hintere Körperhälfte links 
auf links auf die vordere Körper-
hälfte legen und mit farblich pas-
sendem Nähgarn zusammennä-
hen, dabei die Füllöffnung gemäß 
Markierung offenlassen. 

TIPP
Für die Variante mit Aufhänger 
20 cm Baumwollband (5 mm breit) 
zur Schlaufe legen und vor dem 
Zusammennähen am Halsansatz 
zwischen die Lagen schieben. Die 
Nahtzugaben anschließend an 
dieser Stelle getrennt zuschneiden 
(siehe Schritt 6).

6  Die Nahtzugaben auf 3 mm zu-
rückschneiden, an der Füllöffnung 
nicht zurückschneiden. Alle spitzen 
Ecken an Beinen, Schnauze und 
Ohr im 45-Grad-Winkel abschrä-
gen. Die Strasssteine aufbügeln 
oder -kleben. 

7  Das Dalapferdchen mit Füllwat-
te ausstopfen. Die Füllöffnung mit 
der Nähmaschine schließen und 
die Nahtzugabe auf 3 mm zurück-
schneiden. Minitopflappen

GRÖSSE
13 cm x 8 cm

MATERIAL 
(für 2 Minitopflappen)
•  �Außenstoff: Baumwollstoff,  

30 cm x 20 cm
•  �Innenstoff: Baumwollstoff,  

30 cm x 20 cm
•  �Thermovlies (z. B. Vlieseline  

272 Thermolam), 30 cm x 20 cm
•  �doppelseitig aufbügelbares 

Klebevlies (z. B. Vliesofix),  
30 cm x 20 cm

•  �farblich passendes Nähgarn

SCHNITTMUSTERBOGEN A

NAHTZUGABEN
Den Topflappen aus Außen- und 
Innenstoff mit 1 cm Nahtzugabe, 
die Schnittteile aus Thermovlies 
ohne Nahtzugabe zuschneiden.

ZUSCHNITT
Auf das Thermovlies vor dem 
Zuschneiden der Schnittteile 
linksseitig Vliesofix bügeln. Alle 
Markierungen vom Schnittmuster 
auf die Schnittteile übertragen.

Außenstoff
�2x Topflappen

Innenstoff
�2x Topflappen
2x Schlaufe, 8 cm x 4 cm

Thermovlies
4x Topflappen

1  Das Thermovlies jeweils auf die 
linke Stoffseite der Topflappen aus 
Außen- und Innenstoff bügeln. 

2  Die beiden langen Kanten der 
Schlaufe 1 cm auf links bügeln. Die 
Schlaufe der Länge nach links auf 
links klappen und knappkantig an 
der umgebügelten Kante zusam-
mensteppen.

3  Die Seitenkanten von Außen- 
und Innenstoff links auf links legen 
und heften. Die Schlaufe zusam-
menklappen und an der Markie-
rung so zwischen die Lagen des 
Außenstoffs schieben, dass die 
offenen Enden nach außen zeigen. 

4  Die Seitenkanten zusammen-
nähen. Die Nahtzugaben an den 
Ecken schräg zurückschneiden. Die 
Nahtzugaben auseinanderbügeln. 

5  Jeweils einen Topflappen aus 
Innen- und einen Topflappen aus 
Außenstoff rechts auf rechts legen 
und an den Außenkanten heften. 

Weihnachtliche Küchenhelfer
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6  Die Teile an der Unterkante 
zusammennähen, dabei gemäß 
Markierung eine Wendeöffnung 
lassen und die Naht am Anfang 
und Ende der Wendeöffnung mit 
Rückstichen sichern. Die Naht-
zugaben rundherum bis 2 mm vor 
die Naht einschneiden und an der 
Wendeöffnung umbügeln. 

7  Die Topflappen auf rechts wen-
den, die Stofflagen an der Unter-
kante sauber aufeinanderbügeln. 
Wendeöffnung und Kante heften. 

8  Die Unterkante rundherum 
knappkantig absteppen, dabei 
wird die Wendeöffnung geschlos-
sen. 

So schön, so bunt,  
so nützlich!
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Für dich
Geschenkanhänger aus SnapPap

GRÖSSE
Geschenkanhänger rechteckig  
5 cm x 9,5 cm
Geschenkanhänger rund 5,5 cm 
(Abbildung siehe Seite 73)

Material 
•  �SnapPap in Weiß oder Braun, 

Reste
•  �Baumwollstoff in Rot gemustert, 

Rest
•  �doppelseitig aufbügelbares 

Klebevlies (z. B. Vliesofix), Reste
•  �Nähgarn in Rot
•  �Öse mit Scheibe, ø 5 mm
•  �Geschenkkordel
•  �Stempel mit Weihnachtsmotiven 

(z. B. Dalapferd, Mistelzweig, 
Tannenbaum)

•  �Stempelkissen mit Textilfarbe in 
Schwarz

SCHNITTMUSTERBOGEN A

NAHTZUGABEN
Alle Schnittteile ohne Nahtzugabe 
zuschneiden.

ZUSCHNITT
Die Lochmarkierung vom Schnitt-
muster auf das Schnittteil für den 
rechteckigen Anhänger über-
tragen. Vor dem Zuschneiden der 
Herzen Klebevlies auf die linke 
Stoffseite des Baumwollstoffs 
bügeln (Abbildung siehe Seite 73).

SnapPap
1x Anhänger

Baumwollstoff  
1x großes oder kleines Herz 
(Variante mit Herz, siehe Seite 73)

1  Die Vorderseite des Anhängers 
mit Stempel und Applikation (siehe 
Seite 80 „Motive applizieren“ und 
„Motive nachnähen“) oder einem 
Zierstich (z. B. Wabenstich) ver-
zieren.

2  Den Anhänger rundherum 
knappkantig mit Zickzack- oder 
Geradstich absteppen.

3  Die Position für die Öse markie-
ren und die Öse gemäß Hersteller-
anleitung anbringen (Abbildung 
siehe Seite 73). 
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Sterne & Tannen
Girlande für den Weihnachtsbaum

GRÖSSE
Tanne 12 cm x 17 cm
Stern 10 cm x 10 cm

MATERIAL 
•  �gemusterte Baumwollstoffe 
•  �dünnes Volumenvlies zum Auf-

bügeln (z. B. Vlieseline H 630)
•  �feste Pappe oder Tonkarton
•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Satinband in Dunkelblau,  

10 mm breit, 2,30 m 
•  �29 Glöckchen in Silber mit Öse, 

8 mm breit
•  �Zickzackschere

SCHNITTMUSTERBOGEN B

NAHTZUGABEN
Die Schnittmuster enthalten keine 
Nahtzugabe.

ZUSCHNITT
Der Zuschnitt der Schnittteile (8x 
Tanne, 7x Herz) erfolgt während 
der Verarbeitung mithilfe von 
Schnittschablonen. Übertragen Sie 
dazu die beiden Schnittteile auf 
Papier oder Pappe.

Baumwollstoff 1
16x Rechteck, 15 cm x 20 cm

Baumwollstoff 2
14x Quadrat, 12 cm x 12 cm

Volumenvlies
16x Rechteck, 15 cm x 20 cm
14x Quadrat, 12 cm X 12 cm

1  Das Volumenvlies jeweils pass-
genau auf die linke Stoffseite der 
Rechtecke aus Baumwollstoff 
bügeln. 

2  Die Stoffrechtecke links auf links 
legen, die Vliesseiten treffen auf-
einander. Die Motivschablone aus 
Pappe auf eine Seite heften. 

3  Das Motiv mit Geradstich 
rundherum nachsteppen, dabei 
exakt neben der Schablone nähen. 
Nahtanfang und -ende mit Rück-
stichen sichern. 

4  Das Motiv mit der Zickzack-
schere und mit ca. 3 mm Abstand 
zur Naht ausschneiden. 

5  Die Motive gleichmäßig verteilt 
mit jeweils 12 cm Abstand von Mo-
tivmitte zu Motivmitte von Hand 
auf das Seidenband nähen, dabei 
jeweils ein Glöckchen mit aufnä-
hen. Mittig zwischen die Motive 
jeweils ein weiteres Glöckchen von 
Hand auf das Seidenband nähen.
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Für frohe Botschaften
Flaschenanhänger und Geschenkumschläge

GRÖSSE
�Kleiner Flaschenanhänger  
5 cm x 16 cm
�Großer Flaschenanhänger  
8 cm x 24 cm
Geschenkumschlag  
8 cm x 17 cm

MATERIAL 
•  �SnapPap in Weiß
•  �Baumwollstoff in Rot gemustert
•  �doppelseitig aufbügelbares Kle-

bevlies (z. B. Vliesofix), Rest
•  �Nähgarn in Rot
•  �Stempel mit Weihnachtsmotiv 

(z. B. Hirsch, Dalapferd, Tannen-
baum)

•  �Stempelkissen mit Textilfarbe in 
Schwarz

•  �Lochzange oder Locher
•  �Geschenkkordel in Rot-Weiß, 

40 cm

SCHNITTMUSTERBOGEN B

NAHTZUGABEN
Alle Schnittteile ohne Nahtzugabe 
zuschneiden.

ZUSCHNITT
Alle Markierungen vom Schnitt-
muster auf die Schnittteile über-
tragen. Für die Varianten mit Herz 
vor dem Zuschneiden der Herzen 
Vliesofix auf die linke Stoffseite 
des Baumwollstoffs bügeln

SnapPap in Weiß
1x Vorderseite
1x Rückseite

Baumwollstoff in Rot gemustert 
1x großes oder kleines Herz 
(Variante mit Herz)

1  Die Vorderseite von Anhänger 
oder Umschlag mit Stempel (siehe 
Seite 82 „Stempeln auf SnapPap“) 
und Applikation (siehe Seite 80 
„Motive applizieren“ und „Motive 
nachnähen“) oder einem Zierstich 
(z. B. Wabenstich) verzieren. Die 
Textilfarbe nach Herstelleranga-
ben fixieren.

2  Die obere Kante der Vorder-
seite von rechts mit Zickzack- oder 
Geradstich absteppen.

3  Für den Geschenkumschlag die 
Schnittteile gemäß Markierung 
lochen. Für die Flaschenanhänger 
die runde Öffnung für den Fla-
schenhals ausschneiden.

4  Die Vorderseite links auf rechts 
auf die Rückseite heften, dabei 
treffen Seitenkanten und Unter-
kante bündig aufeinander. An-
hänger bzw. Umschlag rundherum 
knappkantig mit Zickzack- oder 
Geradstich absteppen, dabei die 
Vorderseite mit festnähen.
  
5  Beim Geschenkumschlag den 
Verschluss am Falz umklappen 
und die Kordel einziehen.

Stylische Geschenk- 
verpackungen aus Reststoffen

Aus Stoffresten lassen sich im Handumdrehen  
individuelle Geschenkverpackungen zaubern. Sie können  
ein Stoffrechteck mit Stempeln und Textilfarbe bedrucken  

(siehe Seite 82 „Stempeln auf Stoff“), es rundherum versäubern 
und dann als Geschenkpapier verwenden. Oder Sie nähen aus 

dem bedruckten Stoff eine Geschenktüte. Folgen Sie dazu  
einfach den Maßangaben und der Anleitung für die  

Lichttüten auf Seite 77 (Schritt 4–9).
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Ein Männlein steht im Walde
Fliegenpilze in weihnachtlichem Kleid

GRÖSSE
Kleiner Pilz 7 cm x 9 cm
Mittlerer Pilz 8 cm x 10 cm
Großer Pilz 11 cm x 13 cm

MATERIAL 
•  �Baumwollstoff in Rot gemustert 

und in Weiß, Reste 
•  �Füllwatte
•  �Dekosand in Weiß oder Hellgrau
•  �farblich passendes Nähgarn

SCHNITTMUSTERBOGEN A

NAHTZUGABEN
Alle Schnittteile mit 1 cm Nahtzu-
gabe zuschneiden.

ZUSCHNITT
Alle Markierungen vom Schnitt-
muster auf die Schnittteile über-
tragen.

Baumwollstoff in Rot gemustert
2x Kappe gegengleich

Baumwollstoff in Weiß
2x Fuß gegengleich 

1  Die Kappenteile rechts auf 
rechts legen, heften und bis auf 
die Wendeöffnung zusammen-
nähen. Nahtbeginn und -ende mit 
Rückstichen sichern. Die Nahtzu-
gaben auf 3 mm zurückschneiden, 
entlang der Wendeöffnung nicht 
zurückschneiden. 

2  Die Nahtzugaben an der 
Wendeöffnung umbügeln. 

3  Die Kappe auf rechts wenden. 
Die Rundungen mithilfe einer 
stumpfen Nadel, einer Stricknadel 
oder einem kleinen Borstenpinsel 
ausformen. 

4  Die Kappe fest mit Füllwatte 
ausstopfen. Beim Ausstopfen ist 
ebenfalls ein kleiner Borstenpinsel 
sehr hilfreich (siehe Seite 85  
„Füllen von kleinen Formen“). 
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5  Die Fußteile rechts auf rechts 
legen, heften und zusammennä-
hen, die obere Kante als Wende-
öffnung offen lassen. Nahtbe-
ginn und -ende mit Rückstichen 
sichern. Die Nahtzugaben auf 
3 mm zurückschneiden. 

6  Den Fuß auf rechts wenden. 
Die Rundungen mithilfe einer 
stumpfen Nadel, einer Stricknadel 
oder einem kleinen Borstenpinsel 
ausformen. Den oberen Rand 1 cm 
nach außen umklappen, um das 
Befüllen zu erleichtern. 

7  Den Fuß zu zwei Dritteln mit 
Dekosand befüllen. 

8  Das obere Drittel des Fußes mit 
Füllwatte ausstopfen. Den oberen 
Rand wieder hochklappen, mit 
einem langen Faden umwickeln 
und den Faden fest verknoten. Die 
Fadenenden nicht abschneiden. 
Ein Fadenende auf eine Nähnadel 
fädeln. 

9  Den Fuß in die Öffnung der 
Kappe schieben und von Hand mit 
feinen Überwendlingsstichen an-
nähen (siehe Seite 88 „Überwend-
lingsstich“). 

10  Den Faden mit 3 kleinen Sti-
chen auf der Stelle vernähen und 
nach innen ziehen. Die Nadel wie-
der ausstechen und den überste-
henden Faden abschneiden. Das 
andere Fadenende ebenfalls mit 
einigen kleinen Stichen vernähen 
und nach innen ziehen. Die Nadel 
wieder ausstechen und den über-
stehenden Faden abschneiden. 

GRÖSSE
�Kleine Lichttüte 10 cm x  
14 cm x 7 cm
Große Lichttüte 12 cm x  
17 cm x 8 cm
Die Angaben für die zwei Größen 
sind durch Schrägstriche getrennt.

MATERIAL 
•  �Baumwoll- oder Leinenstoff in 

Weiß, 45 cm x 25 cm / 50 cm x 
30 cm

•  �Baumwollstoffe in Rot und Grau 
gemustert, Reste

•  �leichte Vlieseinlage zum Auf
bügeln (z. B. Vlieseline H 220),  
45 cm x 25 cm / 50 cm x 30 cm

•  �doppelseitig aufbügelbares 
Klebevlies (z. B. Vliesofix), Rest

•  �Strasssteine zum Aufbügeln oder 
kleine Perlen (optional)

•  �farblich passendes Nähgarn
•  �Garn in Kontrastfarbe
•  �batteriebetriebene LED- Lichter-

kette oder LED-Teelicht
•  �kleine Wäscheklammer und 

kleiner Deko- Anhänger 
•  �Kopierpapier oder Trickmarker

Hinweis:
Wenn Sie einen sehr festen Baum-
wollstoff verarbeiten, benötigen 
Sie keine Vlieseinlage.

SCHNITTMUSTERBOGEN C

NAHTZUGABEN
Das Schnittmuster enthält 1 cm 
Nahtzugabe und 3 cm Saumzu-
gabe. 

ZUSCHNITT
Das Schnittmuster für den Korpus 
enthält 1 cm Nahtzugabe.

Baumwoll- oder  
Leinenstoff in Weiß
2x Korpus

Baumwollstoff in Rot  
oder Grau gemustert
1x Rotkehlchen Körper
1x Rotkehlchen Bauch
1x Stern
1x Herz

Vlieseinlage
2x Korpus

1  Die Vlieseinlage passgenau auf 
die linke Stoffseite der Korpusteile 
aufbügeln.

2  Das vordere Korpusteil ver-
zieren, dazu das Motiv zunächst 
mithilfe von Kopierpapier oder 
Durchpausen mit Trickmarker auf 
den Stoff übertragen. 

3  Das gewünschte Motiv ap-
plizieren (siehe Seite 80 „Motive 
applizieren“ und „Motive nachnä-
hen“). Die Linien der Zeichnung mit 
Geradstich und kleiner Stichlänge 
zweifach absteppen. Das Motiv 
nach Wunsch mit aufbügelbaren 
Strasssteinen oder kleinen Perlen 
verzieren. 

Heimelige Atmosphäre
Lichttüten mit Weihnachtsmotiven



4  Die Korpusteile rechts auf 
rechts legen. Die Seitenkanten und 
den Boden heften. 

5  Die Seitennähte und die 
Bodennaht schließen, dabei die 
inneren Ecken aussparen (im Foto 
zur besseren Sichtbarkeit mit kon-
trastfarbenem Garn genäht). Die 
Nahtzugaben auf 5 mm zurück-
schneiden und zusammengefasst 
mit Zickzack- oder Overlockstich 
versäubern.  

6  Die Stofflagen auseinander-
ziehen und die Kanten der inneren 
Ecken am Boden aufeinander-
legen, sodass jeweils Seiten- und 
Bodennaht aufeinandertreffen. Die 
Kanten heften, dabei die Naht-
zugaben der Seitenkanten und des 
Bodens nach hinten legen. 

7  Die Kanten steppen. Die 
Nahtzugaben auf 5 mm zurück-
schneiden und zusammengefasst 
mit Zickzack- oder Overlockstich 
versäubern. 

8  Den oberen Rand 3 cm um-
bügeln und 1 cm einschlagen. Die 
Nahtzugaben der Seitennähte 
nach hinten legen. Den Saum 
heften. 

9  Den Saum knappkantig fest-
steppen und die Tüte zum Schluss 
auf rechts wenden. LED-Lichter-
kette oder LED-Teelichter in die 
Lichttüte legen.

78
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Motive nachnähen
1  Die Umrisse applizierter Motive 
mit Zickzackstich oder Geradstich 
entlang der Kanten nachnähen. 
Bei Zickzackstich darauf achten, 
dass die Nadel links in die Appli-
kation und rechts genau an der 
Kante in den Trägerstoff sticht. 

2  Um Zeichnungen nachzunähen, 
die Linien der Zeichnung zunächst 
auf den Stoffgrund übertragen. 

3  Die Zeichnung mit Geradstich 
und kleiner Stichlänge zweifach 
absteppen. 

1  Eine Schablone des Motivs er-
stellen. Aus dem Applikationsstoff 
ein Stoffstück zuschneiden, das 
etwas größer ist als das Motiv. Aus 
doppelseitig aufbügelbarer Vlies-
einlage ein Stück zuschneiden, das 
etwas kleiner ist als der Stoff. 

2  Die aufbügelbare Vlieseinlage 
mit der beschichteten Seite auf die 
linke Stoffseite legen und aufbü-
geln. 

3  Die Motive spiegelverkehrt auf 
das Trägerpapier der Vlieseinlage 
zeichnen. 

4  Die Motive ausschneiden

4  Die Motive ausschneiden

5  Das Trägerpapier abziehen. Auf 
der linken Stoffseite befindet sich 
nun eine Schicht, die unter Hitze 
klebrig wird.

6  Die Motive mit der beschich-
teten Seite auf dem Stoffgrund 
anordnen und aufbügeln. 

Grundlagen
Motive applizieren 

Nähen mit SnapPap
SnapPap („veganes Leder“) ist 
ein waschbares Papier in Leder-
optik, das sich für verschiedene 
Nähprojekte, Applikationen oder 
Labels bestens eignet. Es besteht 
aus einer Mischung aus Zellulose 
und Latex und ist weder umwelt- 
noch gesundheitsschädlich. In 
unbehandeltem Zustand fühlt sich 
SnapPap an wie dicker Foto
karton. Durch Waschen und an-
schließendes Knautschen wird es 
weicher und noch lederähnlicher. 
SnapPap lässt sich problemlos bei 
bis zu 60 °C mit herkömmlichem 
Waschmittel in der Waschmaschi-
ne waschen, läuft nur minimal ein 
und färbt nicht aus. Das Material 
fusselt nicht und verträgt hohe 

Temperaturen, daher kann man es 
sogar im Trockner trocknen, was 
zu einem zusätzlichen Knittereffekt 
führt. Durch Bügeln mit Dampf 
in noch feuchtem Zustand wird 
SnapPap wieder glatt, jedoch 
ohne die Lederoptik zu verlieren.
SnapPap lässt sich sehr gut vernä-
hen, bemalen, bedrucken und so-
gar mit herkömmlicher Textilfarbe 
batiken oder färben. Zugeschnit-
ten wird SnapPap am besten mit 
der Papierschere, Rollschneider 
oder Cutter. Die Stoffschere ist 
nicht geeignet, da der Papieranteil 
in SnapPap die Schere stumpf 
machen kann. Zum Nähen von 
SnapPap verwenden Sie eine ein-
fache Universalnadel und stellen 

die gewöhnliche Fadenspannung 
ein. Für die Projekte in diesem 
Buch eignet sich eine Nadel der 
Stärke 80 und eine Stichlänge von 
3,0–3,5 mm. Die Stichlänge sollte 
nicht kürzer gewählt werden, da 
beim Nähen Löcher im Material 
verbleiben und zu starke Perfo-
rierung zum Ausreißen der Naht 
führen kann. 
SnapPap muss nicht versäubert 
werden, da es nicht ausfranst. Zum 
Fixieren eignen sich Stoffklammern 
oder Wondertape (schmales, dop-
pelseitiges Klebeband aus dem 
Nähbedarf). Verwenden Sie keine 
Stecknadeln, da sie bleibende 
Löcher im Material hinterlassen.

SnapPap in Weiß, mit Textilfarbe selbst gefärbt (links), SpapPap mit Textilstempelfarbe bedruckt (Mitte), SnapPap in Braun, 
gewaschen und geknautscht (rechts)
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Stempeln auf SnapPap

Stempeln auf Stoff

Drucken auf Stoff

SnapPap besitzt eine rechte und 
eine linke Seite. Die rechte Seite 
ist die glattere von beiden, auf 
der linken Seite kann man eine 
leichte, regelmäßige Struktur 
erkennen. Stempeln Sie Snap-
Pap auf der rechten Seite, da 
das Ergebnis dort gleichmäßiger 
und besser wird. Zum Stempeln 

können Sie fertige Stempel, aber 
auch selbstgemachte verwenden, 
z. B. aus Moosgummi, das auf ein 
Stück Holz geklebt wird. Runde 
oder tropfenförmige Motive lassen 
sich auch sehr gut mit Make-up-
Schwämmchen umsetzen. Damit 
die Motive nicht empfindlich auf 
Feuchtigkeit oder Wasser reagie-

ren, verwenden Sie am besten ein 
Stempelkissen mit Textilfarbe, die 
nach dem Trocknen durch Hitze 
fixiert und waschbar wird. Alterna-
tiv können Sie Textilfarbe gleich-
mäßig mit einem Schaumroller 
auf eine Glas- oder Kunststoff-
platte auftragen und diese wie ein 
„Stempelkissen“ benutzen.

Stoffe können sehr gut mit ge-
wöhnlichen Papierstempeln be-
druckt und verziert werden. Damit 
die Motive nicht empfindlich auf 
Feuchtigkeit oder Wasser reagie-
ren, verwenden Sie am besten 
Stempelkissen mit Textilfarbe, die 
nach dem Trocknen durch Hitze 
fixiert und waschbar wird. Auf 
einen größeren Stempel tragen Sie 
die Druckfarbe auf, indem Sie das 

kleine Stempelkissen so oft auf die 
Fläche drücken, bis genug Farbe 
am Stempel haftet. Sie können 
auch ein großes, ungetränktes 
Stempelkissen mit Textilsprühfar-
be selber befüllen. Je feiner und 
glatter die Stoffoberfläche, desto 
genauer und schärfer wird das 
Motiv.

Ganz einfach lassen sich Motive 
mit Selbstklebefolie auf Stoff 
drucken.

1  Das Motiv spiegelverkehrt 
auf das Trägerpapier der Folie 
aufzeichnen. 

Stempeln mit fertigem Stempel und 
Stempelkissen mit Textilfarbe

Stempeln mit selbst gefertigtem Stempel aus Moosgummi, Make-up-Schwämm
chen und Textilfarbe

2  Das Motiv mit dem Cutter oder 
einer Schere ausschneiden. 

3  Das Trägerpapier abziehen, die 
Klebefolie auf der rechten Stoff-
seite positionieren und festkleben. 
Die Kanten der Klebefolie fest 
andrücken. Kleine Risse in den 
Ecken gegebenenfalls mit Tesafilm 
abkleben 

4  Textildruckfarbe auf einen 
kleinen Teller oder eine Platte aus 
Glas oder Kunststoff geben. Die 
Farbe mit einem Schwämmchen 
(z. B. Make-up-Schwämmchen) 
aufnehmen und gleichmäßig auf 
die ausgesparte Fläche tupfen. 
Dabei immer senkrecht von oben 
tupfen, damit keine Farbe unter 
die Folienkanten gerät. 

5  Die Klebefolie vorsichtig abzie-
hen (kleine Motive mit einer Steck-
nadel lösen) und die Druckfarbe 
trocknen lassen. Die Druckfarbe 
nach Herstelleranleitung fixieren.

Markieren
Zum Übertragen der Schnittmus-
ter und Markierungen eignen sich 
Kreidestifte, Kreiderädchen und 
Trickmarker aus dem Nähbedarf 
oder auch radierbare Marker aus 
dem Schreibwarenbedarf. Wäh-
rend Kreidemarkierungen einfach 
weggewischt oder ausgebürstet 
werden, verschwinden die Linien 
der Trickmarker nach einiger Zeit 
unter Lichteinwirkung von selbst. 
Sie können auch durch Bügeln mit 
Dampf oder mit einem feuchten 
Tuch entfernt werden. Aus einigen 
wenigen Stoffen gibt lässt sich 
Trickmarker nicht ganz entfernen; 
prüfen Sie die Verwendung daher 
immer vorab an einem Probestück.
Mit radierbaren Markern lassen 
sich sehr feine Linien und Markie-
rungen anzeichnen. Die Tinte wird 
unter Hitzeeinwirkung unsichtbar. 
Bügeln Sie daher immer erst dann, 
wenn die Markierung nicht mehr 

gebraucht wird. Manchmal er-
scheint die Tinte nach einiger Zeit 
blass wieder, hier hilft Waschen – 
so wird die Tinte ganz aus dem 
Textil entfernt.

Kreideminenstift, Kreiderädchen, Trickmarker, radierbarer Marker aus dem 
Schreibwarenbedarf (von oben nach unten)
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Naht mit Rückstichen sichern

Nahtzugaben zurückschneiden

Nähte sollten stets am Anfang 
und am Ende mit Rückstichen 
gesichert werden, damit sich die 
Stiche nicht wieder auflösen. Dazu 

am Nahtbeginn zunächst 7 mm 
vorwärts nähen, dann zurücknä-
hen bis an den Nahtanfang und 
anschließend die Naht fortsetzen. 

Am Nahtende 7 mm rückwärts 
und danach vorwärts nähen. Die 
Fadenenden abschneiden.

Damit Stoffteile nach dem Ver-
stürzen flach aufeinanderliegen 
und sich an den Kanten keine 
Verdickungen oder Falten bilden, 
werden die Nahtzugaben vor dem 
Wenden der Teile zurückgeschnit-
ten.

Außenecken ca. 2 mm vor der 
Naht abschrägen. 

Nahtzugaben an Innenrundungen 
bis knapp vor die Naht mehrmals 
einschneiden, je enger die Run-
dung, desto öfter. 

An Außenrundungen aus der 
Nahtzugabe ca. 2 mm vor der 
Naht kleine Kerben herausschnei-
den. Damit die Nahtzugabe am 
fertigen Stück nicht aufträgt, kann 
sie nach dem Nähen auch 
insgesamt auf 5 mm zurück
geschnitten werden. 

Innenecken bis 2 mm vor der 
Nahtlinie einschneiden. 

Verstürzen von kleinen Formen
1  Das Schnittmuster auf zwei 
passend große Stoffstücke rechts 
auf rechts legen, die Konturen auf-
zeichnen und die Wendeöffnung 
markieren. 

2  Die Konturen bis auf die 
Wendeöffnung mit kurzer Stich-
länge (1,5–2 mm) nachsteppen, 
Nahtbeginn und -ende mit 
Rückstichen sichern. 

3  Die Form mit 1 cm Nahtzugabe 
ausschneiden. 

4  Die Nahtzugaben auf 5 mm zu-
rückschneiden (im Foto links), bei 
kleinen Modellen, die nur zur Deko 
gedacht sind und keine große Be-
anspruchung erfahren, können die 
Nahtzugaben auch rundherum auf 
2 mm zurückgeschnitten werden 
(im Foto rechts). Die Nahtzugaben 
entlang der Wendeöffnung nicht 
zurückschneiden.
 

5  Die Nahtzugaben an der 
Wendeöffnung auf links umbügeln. 

6  Die Form auf rechts wenden 
und die Ecken mithilfe einer 
stumpfen Nadel, einer Stricknadel 
oder eines kleinen Borstenpinsels 
ausformen. 

Füllen von kleinen Formen
Beim Befüllen von kleinen For-
men durch kleine Füllöffnungen 
kann ein Borstenpinsel sehr 
hilfreich sein. Die Borsten greifen 
das Füllmaterial und so kann es 
problemlos auch durch sehr kleine 
Öffnungen in das Innere der Form 
geschoben werden. Sowohl Bors
ten als auch der Pinselstiel sind 
zudem ein wertvolles Utensil beim 
Ausformen der Ecken nach dem 
Wenden. 
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Briefecke nähen
1  Nahtzugabe (z. B. 1 cm) und 
Saumzugabe (z. B. 4 cm) auf die 
linke Stoffseite zeichnen.

2  Die Nahtzugabe und den Saum 
auf links bügeln. Die innere 
Bügelfalte wieder öffnen, die 
Nahtzugabe bleibt umgeschlagen. 

3  Die Ecke am Eckpunkt der 
Saumkante diagonal nach innen 
falten. Die inneren Bügelfalten 
treffen jeweils exakt aufeinander. 

 
 
 
 
 

4  Die Kante bügeln und wieder 
aufklappen.

5  Die Stoffecke kantenbündig 
rechts auf rechts falten so dass die 
Bügellinien (in Pink markiert) exakt 
aufeinandertreffen. 

6  Die Ecke entlang der Bügellinie 
abnähen 

7  Die Ecke 1 cm vor der Naht 
abschneiden und die Nahtzu
gaben an der Ecke schräg zu
rückschneiden. 

8  Die Ecke flach drücken und die 
Nahtzugaben auseinanderbügeln. 

9  Die Ecke wenden, bügeln und 
den Saum heften. 

10  Den Saum knappkantig 
absteppen. 

11  So sieht die fertige Briefecke 
aus.

Öffnung mit Matratzenstichen schließen
Mit dem Matratzenstich (auch Lei-
terstich oder Zaubernaht genannt) 
können Sie eine Wende- oder 
Füllöffnung gänzlich unsichtbar 
von Hand verschließen. Dazu die 
Nahtzugaben nach innen klappen; 
wenn Sie sie vor dem Wenden um-
bügeln, geht das fast von selbst. 
Nähgarn auf die Nähnadel fädeln 
und das Fadenende verknoten. Die 
Nadel von innen kurz vor Ende der 
Nähmaschinennaht einstechen. 
Den Faden bis zum Knoten hin-
durchziehen. Der Knoten verbleibt 

im Inneren und verriegelt die Naht.
Nun abwechselnd von den Seiten 
kleine Stiche direkt in die Bügel-
kanten der Wendeöffnung setzen. 
Den Faden dabei immer nach 5–6 
Stichen straffziehen. Die Öffnung 
wird so Stück für Stück unsichtbar 
geschlossen. Am Ende den Faden 
mit 3 kleinen Stichen auf der Stelle 
vernähen nach innen ziehen. 
Der Faden sollte farblich zum Stoff 
passen, hier wurde zur besseren 
Sichtbarkeit eine Kontrastfarbe 
gewählt.

Öffnung mit Überwendlings- 
stichen schließen
Der Überwendlingsstich ist die 
einfachste Möglichkeit, eine Wen-
de- oder Füllöffnung von Hand zu 
verschließen. Im Gegensatz zum 
völlig unsichtbaren Matratzenstich 
bleibt der Überwendlingsstich 
sichtbar und bildet eine kleine 
Wulst.
Dazu die Nahtzugaben nach 
innen klappen; wenn Sie sie vor 
dem Wenden umbügeln, geht das 
fast von selbst. Nähgarn auf die 
Nähnadel fädeln und das lange 
Fadenende verknoten. Die Nadel 

von innen kurz vor Ende der Näh-
maschinennaht einstechen. Den 
Faden bis zum Knoten hindurch-
ziehen. Der Knoten verbleibt im 
Inneren und verriegelt die Naht.
Mit der Nadel knappkantig immer 
von der einen zur anderen Seite 
durch alle Stoffschichten stechen 
und den Faden durchziehen. Je 
kleiner und regelmäßiger Sie die 
Stiche setzen, desto schöner wird 
die Naht. Am Ende den Faden mit 
3 kleinen Stichen auf der Stelle 
vernähen und nach innen ziehen.

Der Faden sollte farblich zum Stoff 
passen, hier wurde zur besseren 
Sichtbarkeit eine Kontrastfarbe 
gewählt. 
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Überwendlingsstich
Mit dem Überwendlingsstich 
lassen sich genähte Teile einfach 
zusammennähen. Nähgarn auf die 
Nähnadel fädeln und das lange 
Fadenende verknoten. Den ersten 
Stich so setzen, dass der Knoten 
nach dem Durchziehen unsichtbar 
hinter der eigentlichen Naht liegt.
Mit der Nadel immer von der einen 

zur anderen Seite durch die Stoff-
lagen beider Teile stechen und 
den Faden ganz durchziehen. Je 
kleiner und regelmäßiger Sie die 
Stiche setzen, desto schöner wird 
die Naht. Am Ende den Faden mit 
3 kleinen Stichen auf der Stelle 
vernähen und nach innen ziehen. 

Langhaarplüsch oder  
Fellimitat verarbeiten

Das Schnittmuster auf der Rückseite mit Schneiderkreide oder Markierstift anzeichnen. Davor sollten Sie die 
Strichrichtung bzw. den Fadenlauf des Langhaarplüschs auf die Rückseite übertragen.

Ähnlich wie Samt hat Langhaarplüsch eine Strichrichtung, auf die Sie beim Zuschnitt achten sollten. Streicht 
man gegen die Strichrichtung, stellen sich die Fasern auf, streicht man in Strichrichtung über das Fell, legen sich 
die Fasern glatt. Die Strichrichtung verläuft parallel zu den Maschenstäbchen (Fellimitat wird gestrickt oder ge-
wirkt) und entspricht dem Fadenlauf. Schnittmuster immer in der darauf eingezeichneten Strichrichtung auflegen. 

Schnittmuster anzeichnen

Fadenlauf bzw. Strichrichtung 

Da Langhaarplüsch wie Jersey zur Maschenware gehört (die Rückseite wird gewirkt oder gestrickt), sollte er  
mit einer Jerseynadel mit Kugelspitze vernäht werden, damit die Maschen nicht beschädigt werden. Die Stärke 
der Nadel hängt von der Dicke des Stoffes ab; die Modelle im Buch werden mit einer Jerseynadel in Stärke  
80 genäht.

Achten Sie beim Zuschnitt von Langhaarplüsch oder Fellimitat darauf, 
möglichst nur den Stoffgrund (Trägerstoff) und nicht den Flor bzw. die 
Fasern zu zerschneiden. Schneiden Sie von der Rückseite aus mit kleinen 
Schnitten und schieben Sie vor jedem Schnitt die Fasern mit der Scheren-
spitze zur Seite. Sie können statt der Schere auch eine Rasierklinge oder 
ein Skalpell benutzen; schneiden Sie aber auch damit nur so tief, dass nur 
der Stoffgrund zerschnitten wird. Nach dem Zuschnitt die losen Fasern 
an den Schnittkanten mit einer Fusselbürste entfernen oder mit einem 
Staubsauger einsaugen.

Nadelwahl 

Langhaarplüsch zuschneiden

Beim Nähen von Langhaarplüsch 
sollten Sie unbedingt darauf ach-
ten, dass Sie die feinen Härchen 
immer wieder vor dem Nähfuß 
zwischen Ober- und Unterstoff 
von der Nahtzugabe wegstreichen. 
Sehr lange Fasern können Sie vor 
dem Vernähen der Teile mithilfe 
von Malerkrepp so fixieren, dass 
sie nicht in die Naht geraten. Nach 
dem Nähen eventuell eingenähte 
Fasern von der rechten Stoffseite 
aus mit einer stumpfen Nadel vor-
sichtig aus der Naht lösen.

Stoffe, die nicht gewebt sind, sondern aus Maschenware bestehen, gewirkt oder gestrickt sind (z. B. Jersey, 
Fleece, Teddyplüsch, Langhaarplüsch oder Fellimitat) werden mit einer Jerseynadel genäht. Sie hat eine ab-
gerundete, kugelförmige Spitze und sticht immer zwischen die Maschen. So kann keine Laufmasche im Stoff 
entstehen.

Langhaarplüsch oder Fellimitat nähen 

Jerseynadel mit Kugelspitze
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